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Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an, auch 
werden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Jeitungsbezugsgelder eingezogen. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 8 
Die Redaktion. 
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Auswärtiger Handel. 


7 Band 
Die Hefte VII und XXIII bon 

152 der — Kaiſerlichen Statiftiihen 2 5 47 
rbeiteten Statiſtik des Deutſchen 15 5 m 
Lis zum Jahre 1897 zurückgreifen 85 ver⸗ 
leichendem Tabellenwerk ſind ſoeben er 
ſchienen. In Heft VII wird der auswärtige 
H 


del des deutſchen Zollgebiets mit Bul- 
. nebſt Sie ferner mit Griechen⸗ 
land und der Türkei behandelt. Die Einfuhr 
von Bulgarien, die zwar der Menge nach ab- 
genommen, dem Werte nach jedoch gegen das 
Vorjahr zugenommen hat, beſtand hauptſäch⸗ 
lich aus Erzeugniſſen der Viehzucht und der 
Landwirtſchaft, darunter beſonders Eiern, und 
wurde im ganzen bewertet auf 6,8 Millionen 
Mark, die dem Vorjahr gegenüber ſo ziemlich 
Hen gebliebene, vornehmlich Textil⸗ und 
iſenwaren umfaſſende Ausfuhr dorthin auf 
rund 6 Millionen Mark. 
Griechenland ſamt den Joniſchen Inſeln, den 
Kykladen und den nördlichen Sporaden iſt in 
der Einfuhr auf 11,2 Millionen Mark, in der 
Ausfuhr auf 6,9 Millionen Mark bewertet, 


as gegenüber dem Vorjahr einer Steigerung 


von 2,2 bezw. 6,2 v. H. gleichkommt. In der 
Einfuhr nahmen Korinthen mit 3,7 Millionen 
Mark Wert die erſte Stelle ein, wenn ſie auch 
dem Vorjahr gegenüber etwas gefallen find, 
An zweiter Stelle ſtehen rohe behaarte Schaf- 
felle, mit 1,1 Millionen Mark, ſonſt ſind noch 
Feigen, Wein, Roſinen, 
Erden, 
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Einfuhr wie die Aus We a 61.1 a 
18,4 v. H. eine bedeutende Zunahme gegen⸗ 
über dem Vorjahr; ſie ſind im ganzen be⸗ 
wertet auf 11,2 bezw. 29,6 Millionen Mark. 
Der Handel mit der Türkei in Aſien, bei wel⸗ 


mentlich Erze 
induſtrie und 
hin ausgeführt werden. Der Handel mit der 
Türkei in Afrika iſt bedeutend geringer als 
der mit der übrigen Türkei und beträgt in 
der Einfuhr nur 18 000 Mark, in der Aus⸗ 
fuhr nur 270,000 Mark. Im Heft XXIII iſt 
der Handel mit den Freihäfen und Zollaus⸗ 
ſchüſſen ſowie der nicht näher ermittelte ſee⸗ 
wärtige Verkehr behandelt. Dem umfang- 


mit den Freihäfen Hamburg und Cuxhaven 
ſind Erläuterungen vofangeftellt, aus denen 
ſich ergibt, daß die in der Einfuhr verzeich⸗ 
neten Mengen nur die daſelbſt erzeugten oder 
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Abonnements⸗Einladuug. 


Der Handel mit 


in Betrieb genommen worden. 


allerdings eingleiſig; rechnet man 
handenen Doppelgleiſe als beſondere Bahn⸗ 


bearbeiteten Waren umfaſſen, während die 
Ausfuhr nicht nur die nach den Freihafen⸗ 
gebieten als Endbeſtimmung ausgeführten 
Waren enthält, ſondern auch ſolche, welche nur 
zur Lagerung dorthin ausgeführt, bis zum 


Abſchluß der Darſtellung jedoch noch nicht 
weiter verſandt waren, außerdem die dorthin 


Sgehenden Poſtſendungen und Schiffsvor⸗ 
räte. Pie Einfuhr betrug im Berichtsjahre 
im ganzen 22,3 Millionen Mark, die Ausfuhr 
dorthin 61.3 Millionen Mark. In der Ein⸗ 
fuhr ſind es größtenteils Erzeugniſſe einiger 
der hervorragendſten im Freihafengebiet 
Hamburg zugelaſſenen Induſtriebetriebe (Del- 
mühlen, Kupferſchmelze, Düngerfabriken, 
Affinerie, Reisſchälmühlen, Gasfabrik, Mine⸗ 
ralölwerke ꝛc.), in der Ausfuhr insbeſondere 
Steinkohlen, Böttcherwaren, grobe Eiſen⸗ 
waren, Tiſchlerarbeiten, Hebemaſchinen, Plat⸗ 
ten und Bleche, Rohzucker ꝛc., welche hervor⸗ 
treten. 

Der in der Einfuhr nur 79000 Mark, in 
der Ausfuhr 9,3 Millionen Mark betragende 
Spezialhandel des deutſchen Zollgebietes mit 
den Freihäfen Bremerhaven und Geeſtemünde 
weiſt beſonders unedle Metalle, nicht beſonders 


einfuhr nach, während in der Ausfuhr eben⸗ 
falls Steinkohlen hervorragen; außerdem 
friſches Fleiſch, Bier, Leinwand, Seilerwaren 
uſw. Die Einfuhr hat ab-, die Ausfuhr zu⸗ 
genommen. Der Verkehr des Zollausſchluß⸗ 
gebietes Bremen tt hierin nicht enthalten, da 
er handelsſtatiſtiſch als Teil des Zollgebietes 
behandelt wird. 

Der Verkehr mit dem Zollausſchluß 
Helgoland in der Einfuhr 116000 Mark 
(hauptſächlich Hummern), in der Ausfuhr 
rund 1,3 Millionen Mark (friſches Fleiſch, 
Kleider, Butter, Bier ꝛc.) hat etwas abgenom⸗ 
men. Unter „nicht ermittelt“ ſind hauptſäch⸗ 
lich die geſalzenen, geräucherten Erträgniſſe 
der deutſchen Hochſeefiſcherei, außerdem die 
ein- und ausgeführten Schiffsvorräte, Schiffs- 
ausrüſtungsgegenſtände, Strandgut ꝛc. nach⸗ 
gewieſen. Einfuhr 5,7 Millionen Mark, Aus⸗ 
fuhr 746000 Mark. Am Schluſſe ſind die 
Badiſchen Zollausſchlüſſe behandelt, deren 
Handelsverkehr mit dem deutſchen Zollgebiet 
ſich in der Einfuhr faſt nur auf Vieh und Ge⸗ 
treide, in der Ausfuhr hauptſächlich auf per⸗ 
ſönliche Bedarfsgegenſtände und Vieh erſtreckt 
und in beiden rund 350 000 Mark beträgt. 


Amerikaniſche Eiſenbahnen. 
Das beſtändige Wachstum der Eiſenbah⸗ 
nen und des Eiſenbahnverkehrs in den Ver⸗ 
nt Staaten hat auch in dem am 30. Juni 
1 abgeſchloſſenem Fiskaljahr keine Unter⸗ 
brechung erfahren. Vielmehr ſtellt die Ver⸗ 
mehrung der Betriebsſtrecken um 8375 Kilo⸗ 
meter den den das 


nen beträgt jetzt 323 953,6 Ln ind 
die; weſtlichen Staaten. Ar anſas, 


Eiſenbahnnetz beträchtlich erweiterten. Auch 
in den im Seengebiet gelegenen Staaten 
Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und in 
Weſt⸗Virginia ſind neue Strecken von über 
150 Km. in jedem dieſer Staaten gebaut und 
ö Vielfach ſind 
andenen Eiſenbahnverbindungen 
die vor⸗ 


die neu 


ſtrecken hinzu, ſo ergibt ſich eine Geſamtlänge 
des Eiſenbahnſyſtems von 418712 Km. — 
Das Betriebsmaterial beiteht aus 41 228 Loko⸗ 
motiven und 1640 220 Waggons, von denen 
36 997 Perſonenwagen find. Die Zahl der im 
Eiſenbahnverkehr beſchäftigten Angeſtellten 
und Arbeiter beläuft ſich auf 1189 315 Per⸗ 
ſonen, die an Gehältern, Löhnen uſw. rund 
2705 Millionen beziehen. Dieſe Summe ent- 
ſpricht einem Betrage von 60 Prozent der ge⸗ 
ſamten Betriebsausgaben und einem Betrage 
von 39,16 Prozent der Einnahme Vom 
volkswirtſchaftlichen Standpunkte aus betrach⸗ 
tet, ſind auch in den Vereinigten Staaten die 
Eiſenbahnen ein äußerſt wichtiges Glied des 
wirtſchaftlichen Lebens, da ſie, wenn man die 


genannt, und Legierungen daraus als Haupt⸗ 


Familien der 1 190 000 Angeſtellten und Ar- 
beiter berückſichtigt, etwa 8 Prozent der ge⸗ 
ſamten Bevölkerung beſchäftigen und ihren 
Lebensunterhalt ſicherſtellen. Befördert wur⸗ 
den im Betriebsjahre 1901/1902 insgeſamt 
649 878 506 Perſonen und 111089 347 Tonnen 
Güter. Die Einnahmen betrugen 6905, die 
Ausgaben 4465 Millionen Mark. — Das in 
den Eiſenbahnen der Vereinigten Staaten 
inveſtierte Kapital beträgt 48536 Millionen 
Mark. Davon ſind Obligationen im Betrage 
von 24434 Millionen Mark und Aktien im 
Betrage von 24 102 Millionen Mark vorhan⸗ 
den. Während von den Obligationen nur 
1175 Millionen Mark unverzinſt geblieben 
ſind, haben von dem Aktienkapital 10 745 Mill. 
eder 44,6 Prozent des geſamten Aktienkapitals 
keine Dividende ergeben. Wenn auch zu be⸗ 
rückſichtigen iſt, daß viele Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen nech in den Anfängen ihrer Ent⸗ 
wicklung ſtehen und ihre Rentabilität erſt von 
der Zukunft erwartet werden kann, ſo iſt doch 
aus dem hohen Betrage unproduktiven Kapi⸗ 
tals zu folgern, daß die Einnahmen mit der 
enormen Kapitaliſierung der Bahnen noch 
nicht im Einklang ſtehen. 


Der Burenkrieg 


iſt nun in England auch amtlich beleuchtet, 
geſtern iſt der Bericht der zur Unterſuchung 
des Krieges in Südafrika eingeſetzten Kom. 
miſſion veröffentlicht worden. In demſelben 


wird zugegeben, daß eine Reihe von 
falſchen Berechnungen hinſicht⸗ 
lich der Natur und der Ausdeh⸗ 
nung der Operationen gemacht ſei, 
die eine große Reihe von Mißverſtändniſſen 
und Verſehen zur Folge hatten. Die Kom⸗ 
miſſion tadelt ſcharf, daß keine Kriegsvorräte 
vorhanden geweſen ſeien, erkennt an, daß 
man ſich, als man einmal mitten im Kriege 
war, mit der Lage geſchickt abgefunden habe, 
und läßt denen, die daran beteiligt waren, 
volle Gerechtigkeit widerfahren; ſie erklärt es 
jedoch für einen Fehler, daß nicht ge⸗ 
nügend Vorkehrungen getraffen ſeien, 
um eine Wiederkehr ſolcher Zuſtände zu ver⸗ 
hüten. An dem gegenwärtigen Militärſyſtem 
müſſe man feſthalten, da es ſich weiter aus⸗ 
bilden laſſe; die Verteidigung der engliſchen 
Küſten ſei in gefährlichem Maße ſchwach. Die 
Kommiſſion hält weiter die Rekrutierungs⸗ 
frage für ernſt und ſagt, daß Heer als Ganzes 
repräſentiere in keiner Weiſe die militäriſche 
Kraft des Reiches; ſie lobt die Kolonialtrup⸗ 
pen, die in einem kommenden Kriege von 
hohem Werte ſein würden, doch ſeien gut aus⸗ 
gebildete Offiziere und eine Reihe von Maß; 
nahmen zur Stärkung der Disziplin not⸗ 
wendig. Lord Roberts erklärte bei ſeiner 
Vernehmung, die Zahl der gemachten 
Fehler ſei größer bei den höheren 


Chargen der e als bei den niede 5 


ren. Die i n zu, daß es un⸗ 
möglich ſei, in Friedenzeiten eine für den Krieg 
hinreichende Anzahl von Sanitätsoffizieren zu 
halten, ſie empfiehlt, ein Syſtem zu wählen, 


Die Peſter Brandkataſtrophe. 

Bisher ſind 13 Tote als Opfer der furcht⸗ 
baren Kataſtrophe aufgefunden. Die Leichen 
wurden nach dem gerichtsärztlichen Inſtitut 
gebracht. Es war ein unſäglich trauriger, 
herzzerreißender Zug: dieſe dreizehn Wagen 
mit ebenſovielen Leichen, von ſchluchzenden 
und jammernden Angehörigen begleitet. Vor 
den Toren des Inſtituts drängen ſich die 
trauernden Angehörigen und fordern Einlaß; 
doch wird nur derjenige zugelaſſen, der zum 
Zweck von Agnoszierungen erſcheint. Eine 
Leiche iſt bisher noch nicht agnosziert. Bei 
allen Toten wird Schädelbruch oder Gehirn⸗ 
erſchütterung als Todesurſache angegeben; 
mehrere zeigen auch ſchwere Brandwunden. 
Der Miteigentümer des vernichteten Waren⸗ 
hauſes Goldberger iſt geſtern in Peſt einge ⸗ 
troffen. Der bedauernswerte Mann, deſſen 
Gattin bei der Kataſtrophe ihren Tod gefun⸗ 
den hat, iſt vollſtändig gebrochen. Wohl war 
er bei der behördlichen Unterſuchung an⸗ 


Ham! 
funt 


weſend und antwortete auf die gejtellten Fra- 
gen, doch er ſprach nur mechaniſch, wie in 
einem furchtbaren Traume befangen. Einen 
Beweis für die entſetzlichen Seelenqualen, 
von welchen die in dem brennenden Gebäude 
Eingeſchloſſenen gefoltert wurden, bildet der 
Zuſtand von Joſef Glück, jenem Inſaſſen des 
Unglückshauſes, der ſich dadurch rettete, daß 
er in den Abort ſeiner Wohnung flüchtete, 
dort das Rohr der Waſſerleitung erbrach, das 
ausſtrömende Waſſer über ſich rieſeln ließ und 
auf dieſe Weiſe der infernaliſchen Hitze wider⸗ 
ſtehen konnte, bis er gerettet wurde. 
Unmittelbar nach dem Ausbruch des 
Brandes, als die Bewohner den Ausgang ver: 
rammelt ſahen, ſpielten ſich an allen Fenſtern 
der oberen Stockwerke erſchütternde Szenen 
ab. An jedem Fenſter ſah man eine oder 
mehrere Perſonen händeringend ſtehen und 
verzweifelt auf die Straße hinunterblicken. 
Eine große Anzahl von Perſonen beſtieg die 
Fenſter und ſtürzte ſich halbwahnſinnig auf 
die Straße herab. Auf dieſe Weiſe ſind fünf⸗ 
zehn Perſonen ums Leben gekommen. Eltern 
warfen ihre Kinder blindlings auf die Straße 
hinab und ſprangen ihnen nach. Eine Frau, 
die aus dem dritten Stockwerke hinabſprang, 
blieb auf einem Vorſprung des Balkons des 
zweiten Stockwerkes hängen und ſchwebte 
etwa fünf Minuten lang in der Luft, bis die 
Flammen ihre Kleider ergriffen. Dann ſtürzte 
ſie tot hinab. Ein Mann, der gleichfalls vom 
Fenſter herabgeſprungen war, ſchlug während 
des Sturzes an einem Balkon an, zertrüm⸗ 
merte ſich hierbei den Schädel und fiel tot 
hinab. Achtzehn weitere Perſonen, die eben- 
falls aus den Fenſtern geſprungen waren, ſind 
ſchwer verletzt worden. Auch von Feuerwehr- 
leuten ſind mehrere ihrem Berufe zum Opfer 
gefallen. Ein Feuerwehrmann iſt bei dem 
Verſuche, in das brennende Haus einzudrin⸗ 
gen, in dem furchtbaren Qualm erſtickt. Zwei 
andere Feuerwehrmänner erlitten bei der Ret⸗ 
tungsaktion lebensgefährliche Brandwunden. 
Gegenüber der Beſchuldigung, daß die 
Peſter Feuerwehr ihrer Aufgabe nicht gewach⸗ 
ſen geweſen ſei, wird folgendes geltend ge— 
macht: Sofort nach dem Eintreffen an der 
Brandſtätte gingen die Feuerwehrleute an die 
Rettungsarbeiten, und zwar in erſter Linie 
an die Rettung der Menſchen. Das Feuer, 
welches in einem neben dem Toreingange be⸗ 
findlichen Schaukaſten entſtanden war, ver⸗ 
breitete ſich mit unglaublicher Schnelligkeit 
über das ganze Warenhaus. Als die Flam⸗ 
men ſchon das erſte Stockwerk umzüngelten, 
erfolgte in dem unmittelbar über der Torein⸗ 
fahrt gelegenen Magazin eine Exploſion. 
Dieſe Exploſion war die Urſache der Größe 


der Kataſtrophe. Hier waren nämlich größere 


Vorräte von Feuerwerksmaterialien, Raketen, 
Brander und Pulver aufgeſpeichert. Als die 
Eoplofion erfolgte, war ſofort das Treppen⸗ 
au 
intenſivem Rauch erfüllt. Die behe 
N ſtürmten vier-, 5 
gegen das Feuer an, aber ſie mußten dem 
entfeſſelten Elemente weichen. Es war un⸗ 
möglich durchzudringen. 


Kaiſer Franz Joſef hat geſtern Mittag die 
im Spital liegenden, bei dem Brande des 
Warenhauſes Goldberger verwundeten Per⸗ 
ſonen beſucht und an alle tröſtende Worte ge⸗ 
richtet. Dem Oberbürgermeiſter drückte der 
Kaiſer ſein tiefes Beileid angeſichts des großen 
Unglückes aus, das die Hauptſtadt in Trauer 
verſetzt habe. Hierauf begab ſich der Kaiſer zu 
Fuß inmitten einer gewaltigen Menge nach 
dem Brandorte, erkundigte ſich dort nach den 
Löſch⸗ und Rettungsarbeiten und dankte allen, 
die ſich daran beteiligt haten. Von der Brand⸗ 


in Flammen und mit qualmendem, 


bine 


Donnerslag, 27. Aug uf. 
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Vertreter nach dort zu entſenden. Dieſer ſoll 
auf Grund genauer Erkundigungen einen zu⸗ 
treffenden Bericht über die Entſtehung und 
Verbreitung des Feuers uſw. entwerfen. 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wird, wie nunmehr feſtſteht, 
Ende September zur Elchjagd im Revier 
Tawellningken der Oberförſterei Ibenhorſt im 
Kreiſe Niederung eintreffen. Der Groß⸗ 
herzog und die Großherzogin von Sachſen⸗ 
Weimar hielten geſtern Nachmittag unter 
Glockengeläute ihren Einzug in die Stadt 
Eiſenach. — Ein Leipziger Blatt weiß über 
Differenzen am Hof zu Weimar folgendes zu 
melden: Anlaß zur Reiſe der neuvermählten 
Großherzogin Karoline nach St. Moritz in der 
Schweiz habe nicht Blutarmut und Appetit⸗ 
loſigkeit der jungen Fürſtin gegeben, wie offf⸗ 
ziös verbreitet worden, ſondern tiefe Verſtim⸗ 
mungen über gewiſſe Hofſtaatsangelegen⸗ 
heiten, die beſtimmt auftretenden Gerüchten 
zufolge auch eine Differenz mit dem Groß⸗ 
herzoge ſelbſt gezeitigt hätten. Eine Beitäte 
gung ſehe das Publikum der ſachſen⸗weimarſ⸗ 
ſchen Reſidenz ſchon darin, daß der Großherzog, 
der nach der erſten offiziellen Hofnachricht über 
die Schweizer Reiſe ſeine Gemahlin nach St. 
Moritz begleitet haben ſollte, nach einer ſpäte⸗ 
ren offiziellen Nachricht tatſächlich nur bis 
Zürich mitgereiſt ſei; ferner aber ſei damals 
der Großherzog vom Bahnhof in Weimar, wir 
bisher unwiderſprochen verlautet, zwar in 
demſelben Zuge wie die Großherzogin, aber 
nicht in demſelben Wagen abgereiſt. Als ein⸗ 
ziger Anlaß zu der Schweizerreiſe bleibe tat⸗ 
ſächlich nur die ſeeliſche Verſtimmung übrig. 
von der in Weimarer Kreiſen ſogleich nach der 
Abreiſe geſporchen worden ſei. — Der Kaifer 
hat dem in den Ruheſtand getretenen Staats⸗ 
ſekretär Frhrn. v. Thielmann den Rang eines 
preußiſchen Miniſters verliehen. — Der 
ralleutnant a. D. Guido von Streit feiert am 
1. September ſeinen 90. Geburtstag. — Die 
ſchleſiſchen Städte ſammeln zu einem Ehren⸗ 
geſchenk für den bisherigen Oberpräſidenten 
Fürſten Hatzfeldt, und zwar ſollen auf jedes 
angefangene Tauſend der Einwohnerſchaft 
8 Mark fallen. Es ſoll eine Büſte des Fürſten 
hergeſtellt und ein etwaiger Ueberſchuß zur 
Prägung einer Medaille verwendet werden. — 
Dem ſcheidenden Oberpräſidenten von Zedlid⸗ 
Trützſchler ſoll eine Ehrengabe der Provinz 
überreicht werden mit der Bitte, ſie für die 
Notleidenden Schleſiens nach eigenem Er- 
meſſen zu verwenden. — In München find die 
Schweſtern der verſtorbenen Königin Draga 
angekommen und in einem beſcheidenen Gaſt⸗ 
hofe abgeſtiegen. Sie wollen ſich dem Ver⸗ 
nehmen nach längere Zeit hier aufhalten. — 
In Koburg iſt man im herzoglichen Staats- 
miniſterium zur Zeit mit der Ausarbeitung 
einer Kirchenverfaſſung für die Herzogtümer 
Sachſen Koburg und Gotha beſchäftigt. — 

Breslau iner Verſammlung des 
ſozialdemokratiſchen Vereins einſtimmig ber 
ſchloſſen, die Reichstagsabgeordneten Schippel 
und Bernſtein, ſowie den Zeitungsverleger 
Schütz⸗Breslau als Kandidaten für die bevor 
ſtehenden Landtagswahlen in Breslau aufzu⸗ 
ſtellen. Dieſe hatten ſich bereit erklärt, die 
Kandidatur anzunehmen. — Prinz Friedrich 
Karl von Heſſen hat das Protektorat für den 
Stenographentag in Fra furt a. M., begin 
nend Anfang Oktober d. Is. übernommen. — 
Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Zeitung“ zufolge 
haben die Meſſerſchleifer in Solingen be- 
ſchloſſen, die Forderung auf Erhöhung der 
Schleifpreiſe aufrechtzuerhalten. Ueber die 
Fabrikanten, welche die neuen Preiſe nicht 
zahlen wollen, ſoll die Sperre verhängt wer⸗ 
den. — Die Einberufung einer ne ge | 


ftätte aus fuhr Kaiſer Franz Joſef unter er- ſämtlicher Darmhändler Deutſchlands 
neuten Huldigungen der Bevölkerung nach geplant. Anlaß dazu gibt, wie die „Allgem. 
dem Schloſſe zurück. Der Monarch richtete Fleiſcher⸗Ztg.“ meldet, die unſachgemäße Unter⸗ 
ER 2 5 a he 8 an x bes l der Därme, wie ſie jetzt auf Grund 

ürgermeiſter gende orte? „ 3 Fleiſchbeſchaugeſetzes erfolgt. 
e e Kentielihaburioäe BED ame ee Fur 


Feuers gründlich untersucht werde, um feſtzu⸗ 
ſtellen, wen die Verantwortung für irgend 
welche Unterlaſſungen trifft.“ 

Die Brandkataſtrophe in Peſt hat den 
Verband deutſcher Waren⸗ und Kaufhäuſer, 
der in Berlin ſeinen Sitz hat, veranlaßt, einen 


— 


Dentcchland. i 
Berlin, 26. Auguſt. Der Bundesrat 
dürfte ſich in der Sitzungsperiode, die 
September oder Anfang Oktober wieder be⸗ 
ginnen wird, auch mit einem höchſt umfang 
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Die Jagd nach dem Glück. 


Original Roman von Emilie Heinrichs. 
117] 5 Nachdruck verboten. 


Wahrheit, eben ſo ſehr, wie 


daß Sie mein Vertrauen 


„Nein, es iſt die 
ich überzeugt bin, 


verdienen. Der Sohn des wackeren Herrn 
von Roden wird mein Vertrauen nicht täuſchen 
können.“ 5 Bu 


Er ließ bei dieſen Worten den forſchenden 
Blick auf dem Antlitz des jungen Manne 
ruhen, der ſeinen Blick ruhig erwiderte und 
dann lächelnd ſprach: e 

„Ich wiederhole, daß Sie mich eitel machen, 
Herr von Veltberg! — Sagen Sie mir einfach, 
womit ich Ihnen dienen kann, und ſparen 
Sie, ich bitte darum, Ihr Vertrauen für einen 
auperen hinlänglich von Ihnen Erprobten 
ſe e zu Ich habe noch nichts getan, um das⸗ 
„Sie zerddienen.“ v 
Veltberg, penen es, junger Freund!“ rief 
ſtreckend, „o ich lebhaft die Hand entgegen- 

= Schickſal fühle mich jo einſam, ſeitdem 
das Schickſal mir Bas 2 IE ttin 
genommen. meine vielgeliebte Ga 


Roden hüllte ſich in eine f £ 
durch er für einen Augen Dem ne eines 
Gegenübers entzogen und der Notwendigkeit 
überhoben wurde, die Hand des Herrn v. Belt⸗ 
berg zu ergreifen. N 

„Sie ſpannen mich in der Tat auf die 
Folter,“ rief er etwas ungeduldig. 


am. hören fie meinen Vorſchlag, wel. 
1 


cher freilich mit einer Bitte eng verknüpft iſt,“ 
fuhr Veltberg fort. „Ich ſagte Ihnen vor⸗ 
hin, daß mein jüngerer Schwager, welcher 


nach dem Tode des Vaters, der den ungerate- 


nen Sohn enterbte, vollſtändig mittellos da⸗ 
ſtand, meine Hilfe ausgeſchlagen . 
von ſeinen Freunden und Standesgenoſſen 
verlaſſen, aus der guten Geſellſchaft ausge- 
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ſtoßen, von Stufe zu Stufe geſunken iſt. Es 
iſt dieſes ſelbſtverſtändlich ein Skandal für die 
Geſellſchaft, ſowie ein Schimpf für den Namen, 
welchen der Unſelige noch immer trägt und 
entehrt, ſein Aufenthalt in der Reſidenz iſt 
auch ferner eine Bedrohung für mich, wie Sie 
ſich denken können, mein beſter Herr von 
Roden!“ 

„Ich finde das erklärlich,“ nickte dieſer, auf⸗ 
merkſam zuhörend. 8 

„Nun liegt mir natürlich vor allen Dingen 
daran, den Sohn meines Schwiegervaters vor 
dem Zuchthauſe zu bewahren,“ fuhr Veltberg 
mit gedämpfter Stimme fort, „blicken Sie 
mich nicht ſo erſtaunt an, lieber Freund! — 
die Sache liegt allerdings augenblicklich ſo 
ſchlimm, daß dieſer letzte ſchmähliche Ausgang, 
welcher den Namen Weſſenſtein an den Pran- 
ger ſchlägt, unvermeidlich erjcheint.” — 
„Ah, ich fange an zu begreifen,“ rief Roden 
ihn unruhig anblickend, „Sie wollen von der 


Grabſchändung ſprechen.“ 


„Sie haben es erraten,“ nickte Veltberg, „die 
Polizei fahndet bereits auf Herbert Weſſen⸗ 
ſtein, um ihn, dieſes Frevels verdächtig, zu 
verhaften: heute noch liegt es in meiner Hand, 
die Schmach zu inhibieren, — vor Eintritt der 
Dunkelheit wird die Verhaftung, falls er ſich 
noch in der Stadt oder in deren Umgebung 
befindet, nicht jtattfinden, — dieſes Verſprechen 
hat der Polizeirat mir gegeben. Ich ſelber 
kann den Unglücklichen nicht warnen, da er 
alsdann mir zum Trotz 
Die Warnung oder 


hier bleiben würde. Haus,“ 1 25 
Hülfe muß vielmehr von laſſen wir Waldeck aus dem Spiel, — ich finde 


heit, Ihren Wunſch zu erfüllen, Herr v. Velt⸗ 
berg,“ erwiderte er endlich, „wie ſoll ich es an- 
fangen, den jungen Mann aufzufinden? Und 
wird er mir, dem Fremden, glauben, meine 
Hilfe ſo mir nichts, Dir nichts annehmen? — 
Worin ſoll überhaupt außer der Warnung 
meine Hilfe beſtehen?“ ö en 

„Sie ſollen ihm die Mittel einhändigen, 
nach Amerika zu fliehen, — übermorgen geht 
ein Dampfſchiff von Bremen nach Valparaiſo, 
und würde ich Sie bitten, ihm ein Empfeh, 
lungsſchreiben an Ihren Vater mitzugeben. 

„Das wäre kein übler Plan,“ meinte Roden 
nachdenklich, „auch zweifelte ich ſchon weniger 
an dem Gelingen desſelben, wenn ich mich 
dabei auf eee einen Bekannten des jungen 
Weſſenſtein beziehen könnte. Sie nannten, 
irre ich nicht, vorhin den Namen eines Ge⸗ 
neralkonſuls, welcher Ihnen die Adreſſe mei- 
nes Vaters mitgeteilt — wie hieß derſelbe 
doch gleich?“ 

1155 Sie meinen Waldeck?“ verſetzte Velt- 
berg zögernd. 5 

Michſig. der Name klingt mir bekannt, ich 
muß denſelben von meinem Vater gehört 
haben. — Kennt der junge Weſſenſtein den 
Generalkonſul? ?“ 5 

„O ja, von früher, obwohl es eben keine 
Bekanntſchaft iſt — l ö 

„Wohnt der Generalkonſul hier?“ fuhr 
Roden anſcheinend gleichgültig fort. 

„Er bewohnt ſogar das Weſſenſteinſche 
verſetzte Veltberg unruhig, „doch 


gänzlich unverfänglicher Seite kommen, — wohl einen anderen bekannten Namen, auf 


und hierzu, mein . 
ich Ihren Beiſtand in Anſpruch 

5 blies einige blaue 
und ließ erſt eine geraume . 
bevor er dem ihn forſchend betrachtenden Ad- 


nehmen.“ 


vokaten antwortete. 


„Sie ſehen mich einigermaßen in Verlegen. 
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lieber junger Freund, möchte] welchen Sie ſich beziehen können. — Die Per⸗ 


ſönlichkeit kommt hierbei ja durchaus nicht in 


Wolken zur Decke Betracht, wenn Sie nur ſein Vertrauen ge⸗ berg!“ fiel Ro 


Weile verſtreichen, winnen, was für Sie, mein beſter Herr von Kein Zug feines 


Roden, keine Schwierigkeit haben wird.“ 
„Meinen Sie wirklich, Herr von Veltberg?“ 
fragte Roden ruhig, „nun, für mich kommt in- 
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deſſen die Perſönlichkeit durchaus in Betracht,“ 
ſetzte er ziemlich ſcharf hinzu, „und ich muß 
Sie daran erinnern, daß ich nicht das ge- 
ringſte perſönliche Intereſſe für die Rettung 
Ihres Schwagers habe, demnach auch nicht im 
Stande bin, dafür zu wirken, ſobald meine 
Ehre irgendwie auf eine unliebſame Art dabei 
engagiert fein ſollte. Dieſes wäre indeſſen. 
der Fall, ſobald ich zu einer Lüge meine Zu⸗ 
flucht nehmen müßte.“ 3 
Er erhob ſich nach diefen Worten und blickte 
den Herrn von Veltberg ſtolz und ruhig an. 
„Mein lieber Herr von Roden,“ rief der 
Advokat, ſich ſichtlich betroffen erhebend, „ich 
bedaure lebhaft, eine unbeſonnene Zumutung 
ausgeſprochen zu haben. Wenn ich die Sache 
recht betrachte, jo iſt der Generalkonſul Waldeck 
am Ende doch die rechte Perſönlichkeit für un. 
ſern Plan, da er ſich ſtets für den Herbert 
Weſſenſtein außerordentlich intereſſiert hatte. 
Erſt geſtern im Theater — Sie ſahen mich viel⸗ 
leicht mit ihm reden, — fragte er nach der 
ganzen Familie — und, — er, daß ich nicht 
früher daran gedacht, — er erkundigte ſich auch 
zugleich nach Ihnen, mein beſter Herr von 
Roden, ich konnte ihm ſelbſtverſtändlich nur 
oberflächlich berichten. Sie ſehen, daß ich recht 
habe, wenn ich Ihr Aeußeres als vertrauen 
erweckend vorhin bezeichnete.“ { 
Roden verbeugte ſich ernſt und ſchweigend. 
„Alſo, um wieder auf meinen Plan zu kom⸗ 
men,“ fuhr Veltberg raſch und mit erneuter 
fieberhafter Unruhe fort, „was ſagen Sie dazu, 
wenn ich Sie jetzt gleich mit mir entführe, um 
Sie dem Generalkonſul vorzuſtellen? — Mein 
Wagen wartet unten, und da Sie doch keine 
dringenden Geſchäfte haben — f 
„Ich ſtehe zu Ihren Dienſten, Herr von Velt 
den mit vornehmer Ruhe ein. 


te innere Genugtuung 


deutete irgendwie auf Wahrheit bei 


hin, welche der junge Mann in 


dieſem unerwarteten Vorſchlag empfand. 
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„Nun, gehen wir alſo, Herr von Roden!“ 

Die Herren ergriffen ihre Hüte und ver⸗ 
ließen das Hotel, um den unten harrenden 
Wagen zu beſteigen und zum Generalkonſul zu 


fahren. a 
Siebentes Kapitel. 
0 Unter der Maske. 

Waldeck, welcher mit ſeiner Tochter die be 
abſichtigte Ausfahrt machen wollte, und nur 
noch auf Silvia wartete, war nicht wenig über⸗ 
raſcht, als ihm die Karten der beiden Herren 
durch den Diener überreicht wurden. Mit 
Herrn von Veltberg, dem er durchaus keine 
Sympathie entgegentrug, hätte der Konſul am 
Ende wenig Umſtände gemacht und ſich mit 
dringenden Geſchäften entſchuldigen laſſen, 
der Begleiter desſelben beſtimmte ihn jedoch 
auf der Stelle zum Empfange des angemelde- 
ten Beſuchs, welchen der Diener bereits in den 
Empfangsſalon geführt hatte. 

„Sie wollen ausfahren, mein beſter Herr 
Generalkonſul!“ rief ihm Veltberg entgegen, 
als Waldeck in den Salon trat, „wir wollen 
nicht lange ſtören. Erlauben Sie nur, daß 
ich Ihnen den Sohn eines alten Freundes, er 
Herr von Roden aus Valparaiſo — vorſtelle! 

Waldeck reichte dem jungen Manne mit 
einem gewinnenden Lächeln die Hand und 
drückte ſeine Freude darüber aus, daß Herr 
von Veltberg die Güte 570 die Bekannt⸗ 
chaft mit ihm zu vermitteln. A 
er ſah Sie geſtern Abend, wenn ich nicht 
ſehr irren ſollte, im Theater ſchon zum zweiten 
Male,“ fuhr der Generalkonſul, durch eine 
freundliche Handbewegung zum Sitzen ein- 
ladend, fort, „oder waren Sie es nicht, Herr 
von Roden, welcher am geſtrigen Morgen, uns 
gefähr um dieſelbe Zeit, die alten Gebäude in 
der Schloßſtraße in Augenſchein zu nehmen 


klaſſiſch ſchönen Geſichtes schien. 


Roden verbeugte ſich lächelnd. 
N 0 Gortſetzung folgt.) 
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reichen Verwaltungsakte zur Ausführung des der Oppoſition einige Ernüchterung eintreten] ten, 378 Mann der Beſatzung in ihre Heimat ineues dramatiſches Werk abgeſchloſſen. Das f 5 8 u 

‚neuen Zolltarifgefetzes zu beſchäftigen, er werde, da jetzt gewiß iſt, daß der Kaiſer Die geſchafft. g im modernen Leben ſich 8 Stück „Der 1 Stettiner Nachrichten. g 
dürfte das Amtliche Warenverzeichnis zum oppoſitionellen Forderungen ablehnt. Wir d TTT unſterbliche Felix“, Hauskomödie in vier Stettin, 26. Auguſt. In einem kürzlic 
Zolltarif, wie es für die Zukunft Geltung heute die Stimmung it, hat Wekerle die u nr Akten, ſoll im Laufe der bevorſtehenden Spier.|Tgangenen Erlaffe des Eiſenbahnminiſters ar 
haben ſoll, endgültig feſtzuſtellen haben. meiſten Chancen, mit der Kabinettsbildung Provinzielle Umſchan. zeit an einer noch nicht beſtimmten Berliner die Präfidenten der königlichen Eijenbahn- 
Gegenwärtig wird in den zuſtändigen Reſſorts betraut zu werden. Trotz der bevorſtehenden Die Fangergebniſſe an Fiſchen während der Bühne zur erſten Aufführung gelangen. direktionen iſt zum Ausdruck gebracht, daß die 
an dem Entwurfe dazu eifrig gearbeitet, jedoch Rückkehr des Kaiſers nach Wien begibt ſich der Frühjahrsperiode vom 1. Mai bis Ende Juni an „Der Vagabund und die Prin ⸗ un letzter Zeit bedauerlicherweiſe mehrfach vor⸗ 
laſſen die vielfachen Schwierigkeiten, die ſich Miniſter des Aeußern Goluchowski an das der Hinterpommerſchen Küſte haben zeſſin“ betitelt fi eine neue Spieloper in gekommenen Eiſenbahnunfälle zu⸗ 
bei dem notwendigen Eindringen in die Einzel kaiſerliche Hoflager in Peſt, um über drin. nach amtlichen Ermittelungen betragen: über fünfſeinem Akt von Eduard Poldini: die Erſtauf neiſt dadurch veranlaßt wurden. daß be- 
8 10 herausſtellen, die Angelegenheit nicht gende Angelegenheiten des auswärtigen Kilogramm ſchwere Lachſe rund 8300 Kilogramm führung findet ſchon im Herbſt im Königlichen ſtimmte und klare Vorſchriften über die Hand⸗ 
‚fo Idmelt vorwärts kommen, wie man es ge. Amtes dem Kaiſer Vortrag zu halten. An L 2,80 bis 3,20 Mark gleich 25 000 Mark, 1500] Opernhaus in Pest ſtat. Adr Meran dernden in bene get 


wünſcht hatte. Es wird jedenfalls noch einge eine Einb 3 öſterreichi ichs. Sti oder Veränderungen in der Gleislage durch 
P inberufung des öſterreichiſchen Reichs- Stück kleine Lachſe A 1,30 Mark gleich 2000 Unterwaſchung 2. nicht rechtzeitig bemerkt und 


0 5 * f rates vor der Beilegung der ungariſchen Kriſe Mark, Störe 6800 Kilogramm von 40 bis 180 . „ei ind 16 ER - 

achtung durch die Blattſter unterbreitet wer. wird in giegierungskreiſen nicht gedacht.  \Milogramm 4 1 Mark bie 1,80 Matt gleich 5400 Gerichts⸗Zeitung. aa daher ie Beamer er: — — 
Sen kann Das Amtliche Warenverzeichnis d In Belgien geben die Klerikalen, um Mark. Tümmler 50 Stück & 1,75 bis 2,25 Mark — Eine Räumungsklage hat in dieſen Tagen direktionen, dafür Sorge zu tragen dab dem 
m Zolltarif, wie es gegenwärtig 2 Recht die leichtgläubige Menge in den Bannkreis gleich 70 Mark, Heringe 3100 Stiegen & 0,30 bis das Berliner Landgericht I beſchäftig. In einem im äußeren Betriebsdienſte und im Bahn- 
bdeſteht ft nt Aus des Mitte der er ihres Einfluſſes zu locken merkwürdige 0,50 Mark gleich 1350 Mark, Dorſche 3450 Hauſe des Weſtens gingen bei dem Beſitzer zahl⸗ unterhaltungsdienſt beſchäftigten Beamten und 
Rohre. GEH om, abe es in Geltung geieht Wochenblätter heraus. Außer den im Markt- Stiegen à 3,00 bis 3,75 Mark gleich 12 100 reiche Beſchwerden darüber ein, daß ein Mieter, Bedienſteten erneut die genaueſte Beachtun 
Nr den einzelnen Intereſſenkreif en zur ſchreierton verfaßten Anzeigen katholiſcher Ge. Mark, Flundern 193 000 Stiegen & 0,30 bis 0,651 der Kaufmann E., an jedem Morgen gleich nach aller ihnen für die Sicherung des Betriebes 
Kritik übergeben w Bi n ſchäftshäuſer, welche in den Klöſtern herge- Mark gleich 89 000 Mark, Steinbutten 17007 Uhr in feiner Wohnung klopfen laſſe und zwar ſowie für die Unterhaltung und Ueberwachung 
rr nen ſtellte Artikel, Spitzen, Schuhwaren und der- Stiegen à 400 Mark gleich 6800 Mark, Breit. ſo anhaltend und laut, daß die Ruhe der übrigen eines betriebsſicheren Zuſtandes der Bahn er⸗ 
und kommerziellen Aenderungen hat es von ere ſeben fie ihren Leſern auge, 425 Zentner à 250 Mark gleich 1060 Bewohner dadurch geſtüörr werde. Der Hauswirtf teilten Auweifungen wiederholt eingeſchärft 
Sehr en Jahr Umarfiafhugen erfahre Lei ee e Berichte über Prozeſſionen, Mark, zufammen einen Betrag von 143 500 Mark. erſuchte den Mieter ſchriftlich, die Störung zu und nur ſolches Perſonal beſchäftigt wird, das 
der Ausarbeitung des neuen. Verzeichniſſes Pi gerfahrten und Gebetserhörungen und — Dem Dr. med. Bernd Wilhelm Karl Schwahn unterlaſſen, es wurde ihm aber keine Beachtung] die ihm erteilten Vorſchriften für den Betriebs- 
„dazu allerlei fromme Geſchichten vor. Aus zu Wangerin im Kreiſe Regenwalde iſt der] geſchenkt. Nun ſtrengte er gegen E. die Räu⸗ dienſt und die Bahnunterhaltung nicht nur 


können die mit dem alten gemachten Erfahrun- dem „Bulletin de la ville de T urnai“ grei ; f ˖ 
: ; i E er 0 greife 5 m I 8 as kennt, ſte ichti 
en gewiß benutzt werden jedoch iſt zu be⸗ ich folgende Blüte heraus: „Als der RN 7 5 . Gerictsaſteſor Ralbe in Sar. ien des Mietstonttzes fte wonach den wenden weiß. Die Yeritcht und richtig anzu- 


ken, x Zoll- & : \ a 'r 5 phen des Mietskontraktes ſtützte, wonach den wenden weiß. Die Vorgeſetzten haben d 
ee er dem alten völlig e Handel in der Hauptkirche von Lvon im Jahre gard ift als befolbeter Beigeordneter (zweiter| Mietern das Klopfen vor 8 Uhr morgens unter⸗ unausgeſetzte und a Aufſicht ie | 
änderte Geſtalt erhalten hat und daß es ſich la Faſtenpredigten hielt, konnte er einem Bürgermeiſter) dieſer Stadt für die geſetzliche ſagt wurde. Vor dem Amtsgericht erhob der pünktliche Ausführung der gegebenen Vor⸗ . 
deshalb auch bei dem Entwurfe eines neuen R widerſtehen, ſeinen Gläu- Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt worden. Beklagte den Einwand, daß er nicht etwa Teppiche ſchriften zu überwachen, und dabei zugleich b: 
Amtlichen Warenverzeichniſſes um meiſt bis⸗ Beim Ve I ſſer der r vorzuhalten. — In Pammin im Kreiſe Dramburg brannten klopfen laſſe, ſondern nur die Anzüge feiner Kin⸗ lehrend und beruhigend auf die Untergebenen 
her noch nicht vorhandene Begriffsbeſtimmun⸗ nr Hl b51 af de 75 tathedrale trat einer ſei. im Februar d. J. vier Gehöfte ab und vermutete der, und da dieſe um 8 Uhr in der Schule ſein einzuwirken. Der Miniſter ſetzt ferner mit 
gen und Klaffifationsanordnungen handelt. an Su 95 715 n näher mit der man den Brandſtifter in der Perſon des Eigen⸗ müßten, müſſe das Reinigen ihrer Kleider auch Beſtimmtheit voraus, daß die Ueberwachung 

Die Arbeit, die hier von den betreffenden Be⸗ Den t habe. bi a 15 1 8 er eben ge. tümers Splettſtößer aus Abbau Pammin, welcher vor dieſer Zeit geſchehen. Das Amtsgericht wies der Betriebsſicherheit und des baulichen Zu. 
hörden geleiſtet wird, iſt ebenſo knifflich wie fit bon 75 9 & 75 es 4 er e ſeit dieſer Zeit verſchwunden war. Vor einiger den Kläger ab, der darauf die zweite Juſtanz in ſtandes der Bahn nicht etwa dadurch beein- 
mühevoll. Trotzdem hofft man in nicht zu für unzweifelhaft 1 1 15 Zeit iſt die Leiche desſelben von Arbeitern beim An punch nahm. Im Termin wurde eine ganze krächtigt wird, daß die Stellvertreter der auf 
ferner Zeit zu einem Abſchluß gelangen zu Ich dagegen glaube nicht daran. denn ich bin e urch en De e e en ee ee Be | 


können. Allerdings dürfte der Bundesrat die Freimaurer und möchte es auf eine Probe an beruommen. Sie bekundeten übereinſtimmend, botene Aufſicht führen. Bei der Erteilung von 


Arbeit kaum noch im laufenden Kalenderjahre Rene : 5 daß das Klopfen jo laut und anhaltend geweſen Urlaub haben die Präſidenten hierauf ihr 
zugeſtellt erhalten. jahre fommen laſſen“, erwiderte ſein Gegner. Dieſer ſei, daß fie in ihrer Ruhe geftört worden ſeien. ganz beſonderes Augenmerk zu richten. | 


er i ns erzählte ſodann dem Pater, der Teufel führe 9 Das i kl. M in Stetti — ; 
e e ee nen nor Bi St ne ruf 
nach einem age des Pfar lich den Vorſitz, und er forderte ihn auf, in Simon Eichelkatz und anderes. ; aiferinnen werden, 8 


Prinz Prosper von Arenberg iſt geſtern mitteilt, gegenwärtig hier an den Geburts- 
von Hannover in das Strafgefängnis von Tegel häuſern (Kreishaus in der Gr. Domſtraße und 
geſchafft worden. um dort den Reſt ſeiner Strafe Direktionsgebäude der Preußiſchen National- 
zu verbüßen, nachdem ihm in Hannover allerlei verſicherungsanſtalt am Roßmarkt) im Auf⸗ 
unerlaubte Erleichterungen durch untergeordnete trage des hieſigen kaiſerlich ruſſiſchen Kon⸗ 
Organe der Gefängnisverwaltung gewährt worden ſulates durch die Baufirma Wechſelmann und 
waren. Kawerau Gedenktafeln angebracht, deren Ent- 


über das Miſſionsweſen Reichstagsabgeord⸗ 
neter Dr. Schädler über Kirchenpolitik und 
das Eintreten für die Freiheit der Kirche und 
die Parität. An Stelle des Liberalismus rücke 
nun eine andere Macht an, der es ar die 
Vizepräſidentſchaft, ſondern um die Macht zu 
tun ſei. Die Katholikenverſammlungen träten 
für die kirchliche wie für die ſtaatliche Autori⸗ 
tät ein und blickten vertrauensvoll auf den 
Papſt und den Kaiſer. Redner erklärte, kein 
Kreuzesverteidiger dürfe von der deutſchen 
Erde ausgeſchloſſen ſein, auch nicht die Je⸗ 
ſuiten, und ſchloß mit der de der 
Treue gegenüber Rom und dem Vaterlande, 
der Liebe und des Gehorſams für Kaiſer und 
Landesfürſten. Darauf ſprach Prof. Maus- 
Bae ler über Kunſt, Schönheit und Sitt⸗ 
ichkeit. 

— Ueber die hohen Verwaltungskoſten 
der Landes-Verſicherungs⸗Anſtalten, die nicht 
ſelten weit über 10 v. H. der Jahreseinnah⸗ 
men betragen, iſt mit Recht häufig geklagt 
worden. Die „Hannoverſche Grundbeſitzer⸗ 
Zeitung“ bringt hierzu folgende Notiz: „Eine 
wahre Verſchwendung hat neuerdings die b ö D ' 
Landesverſicherungs⸗Anſtalt Rheinprovinz mit des Paters und rief aus: „Ich glaube, Sie Aufnahme finden werden. f 
den Geldern ihrer Verſicherten bei der Her- md ö 
ſtellung einer Dienſtwohnung für den Vor- daß ſeit Jahren in den Ordensſchulen, denen 
ſitzenden der Anſtalt, Landesrat Klauſener, an 
den Tag gelegt. Dieſe Wohnung (16 Räume 
umfaſſend) koſtet nach ihrer Fettigſtellung 
rund 60 bis 70 000 Mark, die Deckenmalereien 
ſtellen ſich allein auf 4000 Mark. Aber dafür 
finden wir auch einen Wintergarten, einen 
Sommergarten mit 1 und 
vieles andere. An Umzugskoſten hat der Vor⸗ 
ſtand, wiewohl es ſich nur um eine Entfer⸗ 


einer dieſer geheimnisvollen Logenſitzungen Von Ulrich Frank. 269 Seiten 8°. Geheftet 
die Macht des Kreuzzeichens augenfällig zu be-|3 Mark, geb. 4 Mark. (Breslau, Schleſiſche 
weiſen. Der Pater bat ſich eine dreitägige Verlagsanſtalt v. S. Schottlaender.) Die 
Ueberlegungsfriſt aus, begab ſich zum Biſchof Titelerzählung dieſes Buches hat bei ihrer 
Msgr. Bonald berichtete über den Vorfall und Veröffentlichung in einer Zeitſchrift fo großes 
erhielt folgenden Beſcheid: Gehe hin, mein Aufſehen erregt und war namentlich in betei⸗ 
Sohn! Der Herr ſei mit Dir. Nachdem der ligten Kreiſen Breslaus ein fo eifrig diskutier⸗ 
Pater zwei Tage im Gebet und in Kaſteiungen tes Geſprächsthema, daß ihr Erſcheinen in 
zugehracht hatte, erſchien er in der Wohnung Buchform unzweifelhaft mit lebhaftem Inter⸗ 
des Freimaurers. Damit ihn die Logen eſſe begrüßt werden wird. Es handelt ſich in 
brüder nicht erkennen ſollten, hatte er bürger ihr wie in dem übrigen Inhalt des Buches um 
liche Kleidung angelegt, worunter er ein Meiſterwerke der Erzählerkunſt, die zugleich 
großes Kruzifix verſteckt hielt. Bald darauf feinen bedeutſamen ethnographiſch⸗ kulturellen 
betraten beide den von Freimaurern voll- Gehalt haben. Der Verfaſſer hat in ihnen das 
beſetzten Verſammlungsſaal. Und wirklich, jüdiſche Leben Oberſchleſiens in einer, das 
Satan perſönlich führte in Menſchengeſtalt Aeußere jo treu und lebhaft wiederſpiegelnden, 
den Vorſitz. Da zog Pater Jandel fein Kruzi- und den inneren Geiſt ſo tief erfaſſenden 


— Das Reichsgericht in Leipzig verwarf die hüllung nächſter Tage in ; zeiſe vor 
Revision der Wirts Maroline Prspgepde in |fich gehen foll. auf Lafen aus farbige 
Röblau, die von dem Schwurgericht Allenſtein Granit find mit goldenen Lettern in ruſſiſcher 
am 19. Juni wegen Ermordung ihrer drei Män⸗ und in deutſcher Sprache folgende Worte ein⸗ 
ner zum Tode verurteilt worden war. gemeißelt: 1. Kreishaus: „In dieſem Hauſe 
e E — — 2. 8 3 2 | 
tatharina die Große von Rußla as Li 
Elyſium⸗Theater. der Bet Sit — 2. Direttion ebäude: 
; f 8 ikers 5 i ätte wurde geboren am 8. (14. | 
Mit dem Gaſtſpiel des Komifers Edmund ein 1 a Gemahlin 
May hätten wir uns wohl befreunden kön⸗ 1 J., Kaiſers von Rußland.“ Die letz. 
nen, wenn uns nicht bedauerlicherweiſe zu⸗ Dan] Ze: rin war jomit die Schwieger⸗ 
gleich ein „Luſtſpiel“ von ſeltener Geiſt⸗ 1 55 kochte der erſteren. Kaiſerin Katharina II. 
Witzloſigkeit e atlſchen war die Tochter des Fürſten Chriſtian August 
Itters leben, 1 f ur Sti der ber? von Anhalt-Zerbſt, damaligen preußiſchen 
n en er h en niche often Generalmajors e — * Ban 
noch dar, der Da belege edler ed ait zen dae an! Demende 
nis empfindet, ſtändig mit irgend Jemand zuſſpäteren Kaifer Peter III., der am 17. Juli 
zanken, eine Eigentümlichkeit, die ihn natur- 1662 im kaiserlichen Landhauſe zu Ropſcha er- 
gemäß in manche peinliche Situation bringt. droffelt wurde. Katharina regierte von da ab 
Darüber nun verbreitet ſich der Autor in drei bis zu ihrem Tode am 17. November 1796. 
Akten, die er mangels ausreichender Hand.] Ihr Nachfolger war ihr Sohn Paul I., deſſen 
lung mit ödem Gerede anfüllt. Als Aufputz zweite Gemahlin die Prinzeſſin Sophie Doro- 
müiſſen die älteſten Tricks herhalten, im eriten thea Auguſta von Württemberg war. Sophie 
ei il | Be ne, Mare "hr 
Ahlttet wird, un seiten Art Bombardiert ie Per Dan Wann ee e e. 
Wirtſchafterin den Hausherrn mit Büchern — zwei ihrer Söhne waren die nachmaligen 
und darüber ſoll man lachen! Die Darjteller, Kaiſer Alexander I. und Nikolaus I. 


liner Leben“, der bekannten Monats⸗ 
ſchrift für Schönheit und Kunſt (Freier Ver⸗ 
lag G. m. b. H., Berlin SW. 48) bringt dies⸗ 
mal neben einem feſſelnden Inhalt eine 
pikante Farbenzuſammenſtellung der Mebro- 
duktionen, welche den einzelnen Bildern einen 
bejanderen Reiz verleiht. Aus dem reichhalti- 
gen Inhalt ſeien beſonders hervorgehoben 


den, ſo begreift man, daß auch ein Simili⸗ 
Lourdes ſich i N 
In Rom fand geſtern Nachmittag das 
feierliche Leichenbegängnis Menotti Gari- In 1 
baldis ſtatt. Dem Sarge, der auf einer von eee ee a dem Leben der 
echs Pferden ogenen Laffette ſtand, folg⸗J Berliner ulkinder im Sommer, zwei Sei: N a 3 Menſchen⸗ er ieſige katholiſche Hand 
nung von 10 Minuten handelte, außerdem die len aach die Angehörigen be Narſterte. ten trefflich gelungener Reproduktionen von Pe aa AA ri ee, le ER o 
Summe von 2000 Mark bewilligt. Es kann] nen, ſodann kamen verſchiedene Minifter, eine Gemälden der Berliner Kunſtausſtellung, dar- Indben genießbar zu machen und dieſes löb⸗ am letzten Sonntag im Nemitzer Schießpark die 
wohl nur eine Auffaſſung darüber herrſchen, 1 Anzahl höherer Rn — ung e ende e Sri — 55 liche Streben wurde non, em Buaikum 8 za + 9 — u 
daß dieſe horrenden Summen für das Wohl] des Freimaurerorden owie zahlreiche Ver- ger N Gebühr belohnt. Herr un ay zeigte che e konzertierte un ige cho 
ae - ſeitiges Panorama vom Potsdamer Plat, dasſſich in der nach Art einer Paraderolle Glock des Vereins unter Leitung des Herrn Lehrer 
0 71 


des alten invaliden Arbeiters beſſer hätten an-|eine. Unter den Kränzen, die den Sarg be⸗ : 
gelegt werden können.“ 5 deckten befand ſich auch einer des Königs mit uns, einen intereſſanten Ausſchnitt aus dem ſſchnittenen Partie des „Musikdirektor König Gelegenheit nahm, einige Lieder zum Vor⸗ 
als tüchtiger Darſteller, er gab den gnittrigen] trag zu bringen, welche Zeugnis davon ablegten, 


— Der vom Zaren als Schiedsrichter für] der Widmung: „Dem General Menotti Gari- Berliner Straßenleben zeigt. Das Theater iſt a 
die Sen ane St ereiien 1 Hanisch baldi Vittor Emanuel.“ Die Leiche ift letzte vertreten durch eine Zuſammenſtellung von Haustyrannen in Maske, Spiel und Sprache] daß die Sänger mit ihrem Leiter die Pflege des 
trefflich wieder, allein die Langeweile der] Geſanges ernſt nehmen. — Der Umfang des Ne⸗ 


Rechtsgelehrte Prof. Matzen hat den R [Nacht nach Carano geſchafft und wird heute] Mitgliedern der populären Morwitz-Oper. 0 
echtsgelehrte Prof. Matzen h uf ab dort beigeſetz. erner Berlin auf der Städte Ausſtellung in Komödie ertötete immer wieder das Vergnii- mitzer Schießparks e es, 2 gleichzeitig 
gen an der gelungenen Leiſtung. Von dem] der Verein ehemaliger Grenablere 


gelehnt, weil ſein Land an der Streitfrage : 88 Unſere Schönbeits ont X 
beteiligt iſt. | Wie aus London gemeldet wird, findet Aresdem. cho e ee 3 era 
die Beiſetzung Lord Salisburys am nächſten ne „ vn este el ige heimiſchen Perſonal waren die Herren He hm |dafelbft für feine 7 7 — neben ab⸗ 
Montag ſtatt. Bis dahin wird Lord Cecil aus lungene Skizze von Maxim Gorki „Von dem und Rauch ſowie die Damen Braun halten kouute, welches ei zahlreicher Beteiligung 
Eaypten zurüdterwartet, gubringlichen Bud, / und Rofem am der[gleichfals in ihönfter Semimis merlih _ 
Wie aus Yolohama bon geftern ge-|jfigge von Eliza Ichenhäuſer „wei Frauen“ verlorenen Sache beteiligt, ihnen ſei mit der * Bon 1 — Plan * 
gelöſt und der Kaiſer wird, ohne weitere Ver⸗ meldet wird, haben die ruſſiſchen Behörden in hin. Auch der Beſprechung der Theater. ſchuldigen Anerkennung unſer inn ee Se eltuch eſtohlen 
ſuche dazu zu unternehmen, am 28. d. M. von Kamtſchatka japaniſche Schiffe, die Fiſche auf⸗Jereigniſſe des Monats ſei gedacht. leid ausgeſprochen. M. B. waſſerdichtem Seg geſto 2 
* Die Magdeburger Volks ſän, 
ger beenden hier ihre erfolgreiche Spielzeit 


Ausland. 
Die ungariſche Kriſe iſt noch nicht 


Peſt abreiſen, um dann am 11. September kauften, wegen ungeſetzlichen Handels be⸗ Ernſt von Wildenbruch hat ſoeben in 
zurückzukehren. Inzwiſchen hofft man, daß in lſchlagnahmt; 28 Offiziere wurden zurüdgehal-I Weimar, wo er den Sommer zubringt, ein 
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vor Toresſchluß, am Freitag di Woche, gehilfen Bucheli, ſcheinbar wenig verletzt, aber findet, it er in zwei Teile geteilt: die Privat⸗ 
doch dem Funberiſen a Fehr man 25 ebene tot. Neben ihm lag, ſtark blutend, der Fa und die Empfangsräume. Zu den 
Benefizabend bewilligt worden. Der Künſtlerf zehnjährige Knabe Glaſer, glücklicherweiſe] rivatgemächern gehören das Schlafzimmer 
gehört zu den meiſtbeſchäftigten Mitgliedern nicht gefährlich verletzt. Die Bauleute, die des Königs, ein Ankleideraum, das Schlaf⸗ 

aller Gefahr trotzend, ſich beſtändig unter dem zimmer der Königin und ein kleines Arbeits- 
fallenden Hauſe zu ſchaffen machten, konnten zimmer für den König. Die Empfangsräume 


ſich mit wenigen Aus jen retten, ein küh⸗ beſtehen aus einem großen Salon von neun 
u Snahmen Quadratmetern und einem eben jo großen 


Tode 8 rettete noch „ icht Speiſeſaale für zehn Tiſchgäſte. Der Luxus 
mehr tber, Je den Trüm⸗ * 7 e 2 mn 
1 er A Shi riginalität des Mobiliar machen den Salon⸗ 
an 3 mit zerichlche 5 wagen des Königs Georg zu dem icjönften, 
Ein ene in wunderbarer der bis jetzt gebaut worden iſt. Das Schlaf⸗ 
Weiſe gerettet x Als er das Haus über ſich immer des Königs iſt tapeziert mit ſeeblauer, 
ftürgen Map warf er fi zwiſchen zwei T-Bal- - ieee eu — — —— At 
7 g Hirt i ett, ein kleiner und ein S N 
155 1 BIER Geiſtesgegenwart rettete ihm aus . Aukbaumbola und ſehr heller 
eben. Eſche. Das Ankleidezimmer iſt ganz aus 
ie Bekämpfung der Staubplage durch Keramoplatten von waſſergrüner Färbung 
Teerung der Straßen wird in der „Münch. t, mit ei it S bemalten 
8 MBit Profe 55 ich. hergeſtellt, mit einem mit Seeroſen be 
mediz. Wochenſchr. on Profeſſor Schottelius Plafond. Die Mitte des Plafonds ſchmückt 
in Freiburg und Dr. Guglielminetti in Monte eine Lampe in Form einer Lotosblume. Um 
Carlo eingehend beſprochen. Es geht daraus die Fenſter des Zimmers ranken ſich goldgelbe 
. Verſuc „ af To in Monaco Tae und malvenfarbene Blüten. Das 
ange he mi ochendem Stein⸗ BR er der Königin iſt tapeziert und 
kohlenteer durchaus befriedigend ausgefallen Aae de ane e 
ſind und daß nach den erzielten Erfolgen an⸗ 
geordnet wurde, im Laufe dieſes Sommers 
ſämtliche Alleen und Straßen von Monaco 
ir 000 Quadratmeter) zu teeren. Ebenſo artig und zweckmäßig. 
N 8 Stadverwaltung von Nizza neuer- Einen Beſuch bei der Schweſter der 
Be Verſuche damit gemacht. Die vor acht Frau Thereſe Humbert, welche in Neuilly lebt, 
onaten geteerten Straßen haben ſich bis ſchildert ein Mitarbeiter der Pariſer Zeitung 
zu vorzüglich bewährt und erinnern an „Matin“. Der Journaliſt fand Frau Lucien 
en Asphalt. Die beinahe unverſehrt ge- Humbert, geborene Daurignac, die ſich und 
benz kompakte Straßenoberfläche iſt für ihren Sohn durch das Erteilen von Geſang⸗ 
Regen undurchdringlich, daher ohne Schmutz unterricht ernährt, in einem merkwürdig ex⸗ 


des Enſembles, denn er betätigt ſein vielſeiti⸗ 
Ns Talent ſowohl in Einzelnummern wie im 
uartett und in den theatraliſchen Darbietun- 
den. Somit dürfte es Herrn Fehrmann nicht 
an Kundgebungen der Anerkennung gelegent⸗ 
ich ſeines Ehrenabends fehlen. — Das geſtrige 
enefiz für Max Kluck trug dem jungen 
Nimen mannigfache Ehrungen von ſeiten des 
zahlreich erſchienenen Publikums ein. 
e Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters bringt Donnerstag „Die Fleder⸗ 
maus“, Freitag Benefiz für Ida Wilhelma 
„Der Raſtelbinder“, Sonnabend bleibt das 
Theater wegen Vereinsfeſtlichkeit geſchloſſen. 
Sonntag Nachmittag „Die Logenbrüder“ 
Abends, neueinſtudiert „Der Bettelſtudent“. j 
1 Lermißt wird ſeit dem 23. Auguſt 
Ber. 1 Jahre alte Arbeiter Auguſt Krüger. 
Nach Aeußerungen, die derſelbe getan, be⸗ 
‚ucchtet man, daß er ſich das Leben genommen 
dat. Bekleidet war der Vermißte mit geflick⸗ 
em grauem Jackett, blauer Hoſe und Weite, 
Schiffermütze und Schaftſtiefeln. 
vom .Der Dienſtmann Johann Barth war 
M hieſigen Schöffengericht wegen Vergehen? 
gegen die Gewerbeordnung zu drei Mark 
stelo buße verurteilt worden, weil er an⸗ 
läßlich des Pferdemarktes am 17. Mai, Sonn- 
:ags, während der Nachmittagsſtunden in der 
Körnerſtraße Loſe der Pferdelotterie verkauft 
batte. Auf die von B. eingelegte Berufung 
hin beſchäftigte ſich heute die Fer ienſtraf⸗ 


we Br > u — 8 — — 
im „Reichsadler“ am 31. Auguſt und iſt kurz beſeitigt. Vorerſt fand man den Coiffeur⸗ eine Veſtibül, das ſich in der Mitte be 
4 


möbliert wie das des Königs, nur daß hier die 
dekorative Hauptwirkung durch weiße Dahlien 
erzielt wird. Salon, Bibliothef- und Arbeits- 
zimmer ſind jo reich wie künſtleriſch eigen- 


ammer des Landgerichts erneut mit dem nach Regen und beinahe keinen Staub nach z 8 1 
£ A 77 5 a N ee altierten Zuſtand. Sie empfing den Beſucher 
Fall. Es ergab ſich, daß B. zunächſt auf dem Trockenheit. Zur Erzielung guter Erfolge] mit einem geladenen Revolver in der Hand 


Markt ſelbſt Loſe feilgeboten hatte und dort 
konnte er dies auch unangefochten tun, da für 
den eingezäunten Platz eine ausnahmsweiſe 
Verkaufserlaubnis erwirkt worden war. 
Später jedoch hatte der Angeklagte ſich auf die 
Körnerſtraße begeben, um den Paſſanten Loſe 
anzubieten, er glaubte offenbar, daß der Kos. 
handel allgemein für den fraglichen Sonnta, 
Renken nen wat und dene lr A Die 
eren 3 e eee 
Am niederen Bollwerk f ü 
wen uhr heute frü 
* einſpänniger kleiner Aue 10 595 
: Hahn Mer einge Rt 
em Motorboot der Hafenpolizei 
— 7 Rahns Inſel geschleppt, wo die Bergung 
igen konnte, den Wagen brachten Mann- 
Halten der Feuerwehr wieder an Land. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Der Verſuch, ein ganzes bewohntes 
Saus zu heben, hat dieſer Tage in dem 
ſchweizeriſchen Dorf Amriswil (Kanton Thur⸗ 


und fügte erklärend hinzu, daß ſie ſich von der 
Waffe niemals trennen werde und trennen 
könne, da man, ſeitdem der Prozeß gegen ihre 
Schweſter begann, ſchon mehrmals nächtliche 
Mordverſuche gegen ſie und ihren Sohn in 
Szene geſetzt habe. Als der Journaliſt ihr die 
Verurteilung der Schweſter mitteilte, meinte 
ſie: „Ach die Armen! Aber, na Thereſe kann 
lachen!“ Auf die erſtaunte Frage des Inter⸗ 
viewers nach der Bedeutung dieſer geheimnis⸗ 
vollen Worte entgegenete Lucien Humbert 
nur: „Ich ſage Ihnen, meine Schweſter kann 
lachen. Warum? Das iſt mein Geheimnis.“ 
Damit verabſchiedete ſie ſich von dem Beſucher. 
— Wegen Mordverſuchs gegen ſeinen 
Schwager verhaftet wurde geſtern der 35jäh⸗ 
rige Kellner Fritz Scheffler in Berlin. Er hat 
aus Aerger darüber, daß die von ihm geſchie⸗ 
dene Frau von ihrem Bruder, dem Muſiker 
Max Tenius, aufgenommen worden war, die⸗ 
ſen in dem Zigarrengeſchäft von Naucke in 
der Tieckſtraße 7 durch fünf Kugelſchüſſe ver⸗ 
wundet. Der nicht lebensgefährlich Verletzte 
wurde nach der Königl. Klinik gebracht. 


muß die Ausführung des Teerens nur bei 
trockenem, warmem Wetter (etwa 20—25 Gr. 
C.) vorgenommen werden. Die makadami⸗ 
ſierte Straße muß in vollkommen gutem Zu⸗ 
ſtande und wenn möglich vor einigen (4—6) 
Monaten friſch eingewalzt worden ſein, damit 
ſie eine möglichſt glatte und harte Oberfläche 
darbietet. Die Straße muß abſolut ſchmutz⸗ 
und ſtaubfrei fein — entweder durch energi- 
ſches Abwiſchen, ſelbſt Abkratzen oder beſſer 
noch durch Abwaſchen unter dem Sprengfaß, 
bis der Makadam wie ein Moſaik zum Vor⸗ 
ſchein kommt. Iſt die Straßenoberfläche voll⸗ 
kommen trocken (alſo 1—2 Tage nach dem 
Waſchen), ſo wird bis auf 60 Gr. C. erhitzter 
Steinkohlenteer mit Schrubbeſen in 1—2 Mm. 
dünner Schicht gleichmäßig auf die Straße 
aufgetragen. Auf trockener, von der Sonne 
erwärniter Straße dringt heißer Teer ziemlich 
raſch ein, ſo daß der Verkehr noch am ſelben 
Abend wieder hergeſtellt werden kann. Zur 
Beförderung des Eintrocknens, und damit die 
geteerte Straße nicht zu glatt wird, ſtreut man 
2—3 Stunden nach dem Teeren etwas trocke⸗ 


ein 


gau) mit einer ſchlimmen Kataſtrophe ge- nen Sand darüber, der leicht eingewalzt wird ee h b if 
bei. * - . N * 1 — — 4 3 = * d E 
endet. Der Coiffeur Glaſer dort wollte, wie Der Geruch iſt beim Teeren keineswegs wider ſtarb kürzlich ein 6 deſſen 


der „N. Jür. Ztg.“ berichtet wird, fein Haus, lich und ſchwindet binnen kurzem. Was den 
ee Parterre neue Lokalitäten kinzußigen Preis anbelangt, ſo genügt 1 Kg. Teer zum 
Hu Ser ungefähr drei Meter heben laſſen; Anſtreichen eines Quadratmeters, und da die 
85 Arbeit ſollte der in dieſem Fache erfahrene Tonne Teer 3050 Fr. koſtet, muß man 
ne 2 in St. Gallen be⸗]durchſchnittlich für den Quadratmeter 8 Cts. 
geſchlagen, um flarte T. Balken ae Be brelten Bande 5 ame Aer 1 2 In 400 
Kellergebält hindurch ſtoßen zu können. Ver Fr er ne n 0 
ieee . Franks zu ſtehen. Eiſenfäſſer nach? 

En. a. ſollte das ganze Haus gewöhnlichen Belbrengungstäfe ae 
een ae hne den geringiten Rollöfen heizbar, würden wahrſcheinlich die 
gleichmäßig 3 die Hebung von ſtatten, Arbeit beſchleunigen, indem die Straße mit 
| Die Hausbewohner verfpirten bie Arbeit nich Die fn Te dur A de beigen sans 
| im geringiten. Mittwoch Mittag war das ſuche i dem eerung e 

Haus 2,70 Meter gehoben — es fehlten nur minettis find in u eren Lagen des Augufts 
| noch 30 Zentimeter. Da nahte das Verhäng- |in dem Pariſer Vorort Vincennes gemacht 


Eltern, beide in den Neunzigern, noch lebten. 
Gelegentlich eines Beileidsbeſuchs äußerte die 
alte Mutter zu ihrem Mann; „Ich han der's 
ja immer gejagt, mer behalte dat Kind nit 
ang.“ N 

— Eine Anekdote von Hektor Berlioz er⸗ 
feier in Grenoble. Berlioz verkehrte viel bei 
Strackoſch zu der Zeit, wo Adelina Patti, ob⸗ 
wohl noch ſehr jung, ſchon im Zenit des Ruh⸗ 
mes ſtand. Die Sängerin beſaß, wie es die 
damalige Mode erforderte, ein Stammbuch, 
in welches alle Schriftſteller und alle Künſtler 
von Ruf einen Gedanken einſchreiben oder 
eine Skizze einzeichnen mußten. Berlioz hatte 
es aber wiederholt abgelehnt, den zahlreichen 
Autographen, die die Diva in ihrem Album 
beſaß, noch ſein eigenes hinzuzufügen. Eines 
Abends aber fand die Patti Berlioz bet beſon⸗ 
ders guter Laune, und ſie benutzte die Ge⸗ 
legenheit, um mit ſch cher Stimme zu 
ihm zu ſagen: „Meiſter, wenn Sie heute irgend 
etwas in mein Album ſchreiben, laſſe ich Ihnen 
die Wahl zwiſchen zwei Belohnungen! Ent⸗ 
weder Sie bekommen einen Kuß von mir oder 
Sie dürfen mit mir eine prächtige Entenleber⸗ 
Paſtete eſſen, die man mir aus Toulouſe ge 
ſchickt hat!“ Rerlich lächelte, überlegte einen 
Augenblick und ſagte dann: „Geben Sie das 
Album her. Adelina beeilte ſich und der 
Komponiſt ſchrieb ihr die lateiniſchen Worte 
„Oportet Patti!“ ins Album. „Und was 
fragte 


nis. Langſam begann einer der acht Balken, worden. 

die eine Verſchiebung des Baues nach jeitwärts|, — Aus Straßburg wird gemeldet: Bei den 
verhindern ſollten, nachzugeben und in dem in der Nähe von Helleringen ſtattgehabten Ka⸗ 
vom Regenwetter aufgeweichten Boden einzu- vallerieübungen ereignete ſich ein ſchwerer Un⸗ 
ſinken. Die Hebearbeit wurde eingeſtellt, um glücksfall. Drei Dragoner des ſchleſiſchen Dra⸗ 
der ſeitlichen Verſchiebung Einhalt zu tun. gonerregiments Nr. 15 ſtürzten mit den Pferden 
Schon glaubte man, einem ſchweren Unglück und erlitten ſchwere Verletzungen. Einer derſelben 
— — ‚au lein, ee 92 „ah, fh 2 un und ſtarb kurz darauf, der zweite 

m Innern u aufbielten. e mnere d 

Doch plötzlich begann das Haus neuerdings zu dritte ein Bein brach. 8 


weichen, unaufhaltſam ging es jei ‚um — Ei 1 5 

dann plötzlich in einen Trümmerhaufen zu⸗ Solpnpagen Dec en Ye Er > 

ſammenzufallen. Ein paniſcher Schrecken be⸗ land in Saint. Denis bauen lat und gi er 
Paris öffentlich ausgeſtellt werden wird. Die 


mächtigte ſich der Menge, alles rannte aus⸗ 
Entwürfe zu der inneren Ausſtattung des 


einander, um Hilfe zu holen oder um felbit 
Hand bei den Rettungsarbeiten anzulegen. Wagens ſtammen von Profeſſor Gaſton 
Gerard. Der Wagen iſt 14 Meter lang; durch bedeutet das?“ 


Verhältnismäßig raſch waren die Trümmer 


Fihnrichsexamen bezw. Prima. 
Militür-Vorbereitungs-Anstalt. 


nur für Offizier ⸗Aspiranten, ſtreng wiſſenſchaftlich, 
nach der neuen Prüfungsordnung in getrennten 
Abteilungen für Gymnaſiaſten und W 8 
naſiaſten. Ausgezeichnete Erfolge. 1902 beſtande 
51 Aspiranten, 1908 bis 1. Juli bereits 87. 


Berlin, W. Billowſtr. 108. 
r le 1. Paul Ulich. 


a . .. 
Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 25. Auguſt 1908. 
eburten: i 
Ein Sohn: dem Ingenieur Boi, Hafenarbeiter 
Bartelt, Schmied Lewrenz, Mittelſchullehrer rank. 
Eine Tochter: dem Arbeiter Heiſe, © mied 
Hartwig, Tiſchler Fromm, Kupferſchmied Lilja, 
Arbeiter Vendt, Reſtaurateur Thomas. 


agent Frl. Brzeczkowsth 

M mit Frl. Brzeczkowsk; 
onteur Banachowski . Oberkeitungs⸗ 
Arbeiter Becker mit Frl. Mei; Kaufmann Sturm 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Heilung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat September auf die 
läglich erſcheinende Stettiner Zeitung 
mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg · 
Die „Stettiner Zeitung“ wird be⸗ 
reits am Abend ausgegeben. 

Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Aufgebot. 


Die Wittwe des Rentners Priedrich 
zu Demmin, Sophie geb. Mau, als ee 
Nachlaſſe ihres Ehemannes, vertreten durch den 
Rentner Frledrioh Sommer zu Neubrandenburg, 
hat das Aufgebot des Hypothekenſcheins, jetzigen 
Grundſchuldbriefs über einen am 15. März 1888 
für ihren Erblaſſer im Grundbuche von Wolkow 
mit Deven auf die Erbpachthufe Devener Krug 
Fol. 2 mit Binfen zu 4½ v. H. eingetragenen 
oſten von 4950 % Grundſchuld beantragt. Der 
5 uf Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
iu dem au 
den 13. Oktober 1903, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten 
Aufgebotstermine ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Kraftlos⸗ 


Die burch erklärung der Ur unde erfolgen wird. 
zu ſten der Hochwaſſer Ge ſchä⸗ den 27. Juni 1908. 
—.— * Sammlungen reichen ſch; Dargun, J 9 


em nicht aus, um allen Notleidenden ſchnelle Groſtherzogliches Amtsgericht. 


Schloſſer Magudanz mit Frl. Pahl: 


und reichliche Hülfe angedeihen zu laſſen. Unter ; 0 : Arbeiter Käbnick mit Frl. Holz ⸗ 
dem Vorſitz Se: Majeſtät der Snifecn, unferer Zi 1 rs hule büter; nahen Peer mit Frl. Mörke. Ir 
rn leg er sc Ele ſchlie kun ge u: 
slauer Hülfskomitées vom 10. d 8. daher Reſtaurateut Belts mit rl. Koch; Kgl. Förſter 


| beſchloſſen, die Sammeltätigkeit mit Tattraft 
! Io, Unter Hinweis uf See 1 
um tet der unterzeichnete Verein uem 
zur hen und baldige Gaben. Geldſpenden 2 6. Ottober 1 
nimmt bereite lin das Rieichstomite in Pertin Pr umeldungen werden möglichſt bald erbeten, 
Heumarktſtraßße zer das Bankhaus Schlutow 3 auf Verlangen überſandt. 


en. au im Juli 1908, 
Der Iweigverein Stettin 


Der Magiſtrat. 
des Vaterländiſchen Frauenvereins. Lotterie ⸗Anzeige. 
"Stettin, den 2. Mügußt 1006. 


ir : Klaſſe 209. Lotterie müſſen bei Ver⸗ 
Bekanntmachung. 


1 8 
— 8 Uhr, planmäßig erneuert 4. September, 
Die Ausführung von Zimmerarbeiten und die 


Die Ki niglichen 1 mer 


Seiler, Sendler, Met 
waldt, Hahelmann, Raute 
ep — am Dunzi g \ 
Wege d x Hat us n ar werden. 
ngebpte hierauf find bis zu dem au 
Dienst 0 r 1903, 


Täcker mit Frl. Retzlaff. 

gen Kg; Loch des Buch 

tſchers Kuſch; er 5 = 
Bes Mohr; 5 ſArbeiterſran, Fromm; Nähterin 
Boecker; Spediteurlehrling Metſcher; Zollamts⸗ 
aſſiſtent a. D. Hentſchel; Tochter des Arbeiters 
Wieland; Reſtaurgteur Dielſcher! Eiſenbahnſtations⸗ 
Aſſiſtent Vagemihl; Sohn des Sätofiergejelen 
Eichner; Tochter des Arbeiters Kaſch; Tochter des 
Arbeiters Bremer; Maurer Maskow. 

amilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Bo Abraham Lilienthal, 73 J. [Star. 
ard]. Schlächter Eduard Völker [Wolgaft). Heinrich 
Ber bauer, 66 J. [Greifswald] Steuer⸗Aufſeher 
Carb Peglow [Stolp]. 
r 


arlarl. Min 


Erſtes Beerdigungs⸗Juſtitut 
Bureau u. Magazin Gr. Wolltweberſtr. 30, 
gegenüber der Möuchen ſtraße. 


in Lauban in Schles. 


Der Unterricht des X. 1 2 beginnt am 


Feſlanzeige. 


en , e „(der nthaltfamkeitsverei 
Berg eee 
ehrt 2 B 

enen 


mit entſprechen⸗ 
nachmittags 5 Uhr, in der Schlopkicche fein 5 


ft verſehen * ah woſelbſt auch 
59. Jahresſeſt 


i 
. ng derſelben egenwart der 

. abe ‚wie, N * 

sunterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ > 

der — 2 ſendung von 1000 4 er feiern. Herr Paſtor Mans hält die Feſtpredigt, 


Bo ung von zu beziehen, ſowelt der Herr Konſiſtorialrat Haupt Beichte und Abend 
er lin mahl. Alle Freunde der Sache werden zu dieſer Jernſprecher 490. 
Der Magistrat, Hochbau-Deputation. ( geier herzlich eingeladen. Der Vorſtand- 


Ergebniſſe der hiefigen Entrevue werde auch 


zählt der „Gil Blas“ anläßlich der Zentenar⸗ 


die Patti neugierig. lain eine ungeahnte Tätigkeit zur Durchfüh⸗ 


— — —— — | 


heißtjrung jeiner Zollpläne entfalte. Er bereite 


„Das iſt lateiniſch, liebes Kind, und 5m ru b 
„Apportez le päté!“ (Bringen Sie die ſeine Reden für den Herbſt vor und beſchäftige 


augenblicklich in Birmingham nicht weniger 
als 80 Angeſtellte mit der Verſendung von 
Zirkularen. Bis jetzt gelangten 10 Millionen 
derſelben zur Verteilung. 

Sofia, 26. Auguſt. Sollte Fürſt 3 
nand ſeine angekündigte Rückkehr nach Sofia 
wieder verſchieben, ſo kann es nicht ausbleiben, 
daß die Gerüchte, der Fürſt trage gewichtige 
Bedenken, ſeinen Untertanen nahe zu kommen, 
neue Nahrung gewinnen. In hieſigen gut⸗ 
informierten Kreiſen will man wiſſen, daß ge⸗ 
wiſſe Pläne einer hieſigen, im Lager der Oppo⸗ 
ſition ſtehenden und wegen ſtaatsfeindlicher 
Umtriebe von früher her bekannten Partei der 
Regierung Anlaß zu erhöhter Wachſamkeit 
geben. 

Philippopel, 26. Auguſt. Der hie⸗ 
ſige türkiſche Konſul wurde, als er einen Be⸗ 
kannten auf den Bahnhof begleitete, von Gen- 
darmen auf offener Straße inſultiert und für 
verhaftet erklärt; er konnte ſich ſchließlich, als 
ihm ſchon die Kleider vom Leibe geriſſen 
waren, in das Konſulat flüchten, von wo er 
den Vorfall nach Konſtantinopel meldete. 

Kapſtadt, 26. Auguſt. Bei der geſtri⸗ 
gen Wahlverſammlung wurde die Kandida⸗ 
tur des Kapitäns Brice mit 34 gegen 25 Stim⸗ 
men abgelehnt. 

Newyork, 26. Auguſt. Präſident 
Rooſevelt läßt das Dekret veröffentlichen, wo⸗ 
durch der Kriegsminiſter Root für nächſten 
Januar von ſeinem Poſten entbunden wird. 
Er wird wahrſcheinlich durch den jetzigen 
Generalgouverneur der Philippinen, Taff, er- 
ſetzt werden. 2 


Paſtete her), erwiderte Berlioz freundlich. Die 
Diva brachte die Paſtete, aber an dieſem Tage 
ſprachen ſie nicht weiter. 

Leipzig, 25. Auguſt. Der vormalige 
Direktor der Leipziger Bank, Dr. Gentzſch, der 
im vorigen Jahre wegen betrügeriſchen Banke⸗ 
rotts und Bilanzverſchleierung unter Annahme 
mildernder Umſtände zu drei Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt worden war, hat durch ſeinen 
Verteidiger, Juſtizrat Broda, die Wiederauf⸗ 
nahme des Verfahrens beantragen laſſen. 
FECCͤ ⁰ A . TB 

* * 2 
Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 26. Auguſt. Ueber die deut⸗ 
ſchen Mannſchaftsausſchreitungen im Hafen 
von Queenstown, hat, wie die „Voſſ. Ztg.“ 
meldet, der Kommandant des „Stoſch“ keiner⸗ 
lei Meldungen an die vorgeſetzte Behörde ge— 
richtet. Hieraus kann der ſichere Schluß ge— 
zogen werden, daß den Vorgängen keinerlei 
Bedeutung beizumeſſen iſt. 

Aus Hamburg meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Zu der hieſigen Straßenbahner⸗Bewegung 
ſind Zuſtimmungstelegramme aus Frankfurt 
a. M., Berlin, Dresden, Hannover ſeitens der 
dortigen Straßenbahner eingegangen. Der 
Führer der Bewegung teilte mit, daß in Frank⸗ 
furt die Straßenbahner ebenfalls Forderungen 
an die Direktion ſtellen würden. j 

Aus Petersburg wird der „Frankf. Ztg.“ 
gemeldet: Wie jetzt bekannt wird, kam es am 
28. und 29. Juli auch in Jeliſawetgrad zu 
ernſten Arbeiterunruhen. Sie begannen mit 
einem Ausſtand in ſämtlichen 12 Mühlen, 
dann auch im Bau- und anderen Gewerben. 
Am 29. folgten ſtürmiſche Tumulte, wobei 56 
Perſonen verhaftet wurden. Ernſteres Unheil 
verhütete der perſönlich erſchienene Vize⸗ 
Gouverneur Beſobraſow, der die Mühlen⸗ 
beſitzer veranlaßte, den Arbeitern entgegen zu 
kommen und die Arbeiter zu beruhigen. 

Aus Paris berichtet die „Frankf. Ztg.“: 
Das Urteil im Humbert⸗Prozeß iſt in der letz⸗ 
ten Nacht rechtskräftig geworden. Bei Schluß 
der Gerichtsbureaus war keinerlei Beſchwer⸗ 
den von ſeiten der Verurteilten eingelaufen. 

Aus Sofia meldet die „Frankf. Ztg.“: 
. G in ans er 
gemeldet: Revolutionäre überfielen die Ort- : 98 
ſchaft Deufoei, geritörten die Kaſerne, das Boft-|_ Fiume, 26, August. In 2 
amt und machten mehrere Soldaten und Gen.] Nacht 11 Uhr 43 Min. wurde ein diemli 
darmen nieder. Geſtern überfielen fie das ſtarkes Erdbeben verſpürt. 

Hanf n 1 nr a Udine, 26. Auguſt. Graf Manano iſt 
Säufer in Brand und ſprenaten das Wacht“ nach Hinterlaſſung von Schulden in Höhe von 
aus mit 200 Baſchibozuks in die Luft. En A 2 : 
; Wien, 6. Shen In Marienbad war| Million Lires geflüchtet. ſeine Frau hat 
geſtern das Gerücht verbreitet, Kafſer Wilhelm ich erſchoſſen. 
Semlin, 26. Auguſt. Die in Belgrad 


komme zum Beſuch König Eduards. Um 11 
erſcheinende „Narodni Liſti“ veröffentlicht 


Be 1 at 1 5 — 17 
Kaiſerſtraße und am Babnhofe. Das Gerücht einen Brief, in welchem dem Chefredakteur 
Ielt begründet fein, nur war der Tag nicht des Blattes angekündigt wird, daß er, dee 
Wien, 26. Auguſt. Zum Beſuch des] Oberſte und zwei Hauptleute von einem ge⸗ 
ren meldet man aus diplomatiſchen Kreiſen, heimen Komitee zum Tode verurteilt jeien. 
r N een 
re ee e Iſhat neuerdings eine von Monaſtir datierte 
der Reform in der Türkei beabſichtige. Die Ber oflamation n di Vulgariſche Bedölkers n 
gerichtet, in welcher alle waffenfähigen Bul⸗ 
garen aufgefordert werden, ſich der auf⸗ 
ſtändiſchen Bewegung anzuſchließen, um das 
Joch der Türken abzuſchütteln. Die Stunde 
der Befreiung habe geſchlagen. 

Hier verlautet, der ruſſiſche Admiral 
Krueger habe vom Sultan eine Einladung er- 
halten, dieſe aber energiſch abgelehnt. 

Salonichi, 26. Auguſt. Die ſchwe⸗ 
diſchen Gendarmerie-Inſtrukteure haben ihre 
Abberufung verlangt, weil die Regierung 
ihnen keinen Sold bezahlt und auch ſonſt keine 
Unterſtützung gewährt. 


Telegraphi che Depeſche n. 

Wien, 26. Auguſt. Von dem Peilſtein 
ſind zwei Wiener Touriſten abgeſtürzt und 
ziemlich ſchwer verwundet. 

Agram, 26. Auguſt. In Zlatar kam es 
aus Anlaß der bevorſtehenden Abgeordneten— 
wahlen zwiſchen den Wählern zu Zuſammen⸗ 
ſtößen. Die Gendarmerie mußte mit blanker 
Waffe eingreifen, wobei mehrere Wähler ge⸗ 
tötet und verwundet wurden. Weitere Ruhe- 
ſtörungen ſtehen bevor. 


wahrſcheinlich zu neuen Vereinbarungen mit 
Italien führen. 

Paris, 26. Auguſt. Aus Nancy wird 
berichtet, Biſchof Tuvinaz hat einen ge⸗ 
harniſchten Brief an den Präfekten des De⸗ 
partements gerichtet, worin er ſagt, Combes 

abe Verzicht leiſten müſſen auf die Durch⸗ 

rung ſeiner Zirkularnote, worin es heißt, 

daß die Kongregationen ſich nicht ſäkulari⸗ 
ſieren könnten, ohne ſich gänzlich aufzulöſen. 

Rom, 26. Auguſt. „Italie“ meldet, die 
Polizeipräfektur ergreift ſchon jetzt Vorſichts⸗ 
maßregeln für die Ankunft des Kaiſers von 
Rußland in Rom. Es wurden die Perſonalien 
der Hausbewohner und Ladenbeſitzer der 
Straßen, die der Kaiſer vom Bahnhof bis zum 
Quirinal paſſiert, geprüft. Außerdem werden 
von der Polizei Liſten aller verdächtigen Per- 
ſonen aufgeſtellt. 

London, 26. Augufſt. Die Morgen- 
blätter kommentieren den Bericht des Unter⸗ 
ſuchungsausſchuſſes, der ſich mit der Krieg⸗ 
führung des ſüdafrikaniſchen Feldzuges be. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 26. Anguft 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
129,00 bis 130,00, Weizen, neuer 163,00 bis 


faßt. Die Blätter erklären einſtimmig, daß 
dieſes Dokument, angeſichts der bevorſtehen⸗( = alter —,—, Gerſte —,— b 5 
den Armeereform, von großer Wichtigkeit ſei. Hafer —,— bis —.— Rübſen —.—, Kar⸗ 


ingleader“ berichtet, daß Chamber- toffeln —.—. 
eine amıgeahi 0 . Ergänzungsnotierungen vom 25. Auguſt. 


Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131,00 bis —,— Welzen 166,00 bis —,—, 
Gerſte Hafer 140,00 bis 
— 

Platz Danzig. Roggen 127,00 bis —,—, 
Welzen 166,00 bis 170,00, Gerſte 127,00 bis 
128,00, Hafer 128,00 bis 130,00. 

Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 25. Auguſt gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tome inkl. Fracht, Zoll und 


— 


7 


Kirchliches. 
Beri 


ngerſtr. 77, part. r.: 
Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blanl,  _ 


Babn:Ütelier 


von 


Jol. Kröger, 


17, Nofſmarktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


 Seiftungsfähige 


Magdeburg, 25. Auguſt. Mohbander. 


I. 28 650 4 
b burg. Per Augu 

. = September 16,95 G., 17,05 B., per 
Oktober » Dezember 17,10 G., 17,15 B., ber 


Arbeiterkleider fabrik 
Januar⸗März 17,30 G., 17,40 B., per April 


(Hoſen, Sommerjoppen, Loden) ſucht 
„ 18,50 B., per Mai 18,55 G, 18,65 B. 


tüchtigen Vertreter dae 


viſion. Bevorzugt wird folder, Stlmung ruhig. 
EN abrit Decke! ** Voransſichtliches Wetter 
e unter eden befand Mita] für Donnerstag, den 27. Auguſt 1903, 
.... _ Aufklärend, vielfach heiter und klar, geringer 


Belleuue- Theater. Daten.. 


Weta“ Die Fledermaus. r 
Seit 7271055 n Ihelma. * 
en | CG OZ IOW. 
Donnerstag, den 27. Auguſt: 
Gr. Militär-Exira-Nonzert 


Bons gültig 
Elysium-Theater. 
nuts 
von der 2 — . — des Wen . 
Direktion: R. Henrlon, Muſfikdirigent. 


Abendbörſe. 


FJernſprecher 666. „ Bernipredjer 666. 
Donnerstag: Die schöne Müllerin. 


Kleine Preife. | Die goldene Eva. 
Letztes Gaſtſpiel Edmund May. 


itag: . i u 4½ Uhr. Entree 28 Pf 
lee Der Herr m Hause. lan a Pig. incl. Hin⸗ und Rückfahrt 15 
nur auf den Gotzlowdampfern zu haben. 


Preiſe. vorber: Die schöne ; Müllerin. 


hohenzollern-Par 


ute Donnerstag zum letzten Male: 


— 


a lsen kinder. 1 E 
lies auf der Well. > 8 
Der Wee ge Gr. Militär⸗Concert. 
Morgen Freitag: Beneſtz für Eritz re Anfang 4 Uhr. Eintritt 10 Pf. FR 


TREPPE NN. S r Ae 2 
— DD ee 


2 


Diplomaten- Tischo 
und Sessel, 
letztere mit runder 
Rücken- lehne. 
Dreh- Sessel, 
? hohe Stühle, 
Schreib- bei 
Schemel 4 M. Koppe, 
Tischlerei. 4 ‘ Drechslerei. 
Klosterhof 21. Tel. No. 71. 


Pianino 


aus renom. Fabrik, noch neu, ſehr ſchöner Ton und 


moderne Ausſtattung, iſt mit Garantieſchein billig 
zu verkaufen. Schriftliche Anfragen unter F. 20 


an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


8 Specialhaus für Papier- | 
und Lederwaren. 


A lasbilder, a 
Cabinetſormat, ſchon von 50 Pfennig an. 
Glas bilder, 5 
Viſitſormat, ſchon von 25 Pfennig an. 
- Kingbilder, ‘ 
Cabinetformat, ſchon von 50 Pfennig au, 
ſehr hübſche neueſte Muſter, beſonders 
anch für Einſegnungsgeſchenke. 
Ringbilder 
 Bifiiformat, ſchon ron 25 7 au, 
große Auswahl, beſonders auch für Eiu⸗ 
ſegunugsgeſchenke. 
Fotographien, Bilder ete. 
nach den berühmteſten Kunſtwerken be⸗ 
deutendſter Meiſter, größte Auswahl. 
Rahmen, 5 
) Bifitformat, inkguß, von 28 Pfennig an 
Rahmen, f 
® Gabinetformat, Zinkguß v. 45 Pfennig au. & 
Rall men, 
echte Bronce, Viſitformat, v. 50 Pfeunig au. 
Rahmen, echte Bronce, Cabinetformat, 
f von 85 Pfennig au. 
Rahmen, echte Bronce, Boudoir⸗ Pros 
menade⸗ und Prinzeßformat. 3 
Moraſtänder, Viſitformat, v. 8 Pfeunig au. 6 
d desgl. desgl. Cabinetformatv. 15 Pfennig an. 
Mignonrahmen, Paſtellbilder, eic. ete. g 


R Grassmann, 


Breiteſtr. 42, 
) Lindenfir, 25, Kaifer-Wilhelnifte, 3 
EeeeSee | 


Jur großen Waſche 


empfehle ich meine 


Oberschaalseife | 


Nr. 112, 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 
und giebt der Wäſche einen angenehmen 
friſchen Geruch. 


Eric Falck, Seifenfabrik, 


We 13. Tel. 1123 


Uhrmacher, Stettin, 


Jernſpr. 1162, 


Empfehle und verſende unter 
nr 
fähigkeit Taſchenuhren 
von 8.46 an. Extra ſtart] 
pebante ſilberne Remon⸗ 
toir-Uhren ſür Knaben und 
Herren v 15. an. Goldene 
Damen ⸗Memontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von 
20 Ak aufwärts. 

Eſfectſtücke, beſonders r 
N geeignet, 30 bis 


Qualität⸗ und Dekoratlons-Stücke 
Brillanten und Perlen⸗Ausſtattungen bis iu den 
8 Preislage 

chwere oldene Präeiſions⸗Uhren aus bes 
1 Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
Ken a der Sternwarte ver 

t 

Mein: L ſegelater⸗ und Standuhren - La 
umschließt in ca 200 Muſtern alle Neuheſten 
der modernen Kunſttiſchlerel zu den — 
biuigſten Preiſen. BAY 


5 Waſchleinen. 


un 5 ge K rate e Carl err 
„ Wollweberſtr. 49, Ede Roſengarten. 


eine für Schiſſe⸗ Apressurter. 


Lager und 


: Hugo Pes schlow, * 


Dreitefr. 4, part. u. 1. Etage. 


mit | f 


ſehen, U. , 


DIE BAISSE IN GOLD: SHARES. 


Was soll man jetzt kaufen? 


Die scharfen Rückgünge der letzten Monate haben die Kurse von ee auf 2 
Niveau gebracht, welches in' vielen Fällen bedeutend unterhalb des inneren Wertes liegt. 
Wir haben in einem Artikel die Situation 8 behandelt und übersenden mn 


Interessenten auf abge Be W 3 
5 * * * * 


London & Paris Tschange, Ladd, 


Bankgeschäft. — General Mining Bankers. 


BASILDON HOUSE, BANK, LONDON, E.. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen e und gegen billige Prämien Lebens-, Aus- 
ſteuer⸗, Renten- und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Anſtellung. 


Näheres durch die Direktion der Bauk in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Generalagent Herm. Knull, „ Frauenſtraße 29. 


September-Beisen 


Carl Stangen‘ Reise-Bureau 
Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


D. September, Italien bis Neapel, 

3. September, Ober-Italien bis Venedig, 
5. September, Russland bis Tiflis, 

7. September, Paris und Londen, 


28 Tage, 885 M. 


23. September, Mittelmeerreise, 29 Tage, 840 M. 


Für alle Reisen können noch Anmeldungen angenommen werden. 


Programme gratis wa franko. 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sonntag, den 30. August, 
Sonmiag. den 20. September. 


Die Leder messe wird erst 


Mittwoch, den 16. September, 
eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 
mittags 5—2 Uhr, im grossen‘ Suale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 
Leipzig, den 6. Juni 1903. 


und endet 


Der Rat der Stadt Leipzig. 


Dr. fröndlin. 


Königliche landwirtschaftliche Akademie 
Bonn — Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr 1903/04 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 
am 22. Oktober d. Is. 
Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 


Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 
Der Director 
Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, 
Geheimer Regierungs⸗Rat. 


Conservatorium der Musik, n- und Schauspielschule 


Klindworth-Scharwenka 


BERLIN W., Stealitzerstr. 19. 
Dr. Hugo Go dsohmidt. Künstl. Leitung der nstrumenlal-Klassen: 
Prof. Zaver und Philipp e 
* a Sprechst. 12— 1, 47.7. 


Director: 


Stern‘ sches e 


den Theaterschule für Oper und Schausp el. 
Professor Gustav Hollaender, 


gegründet 1850 bernburgerstr. 220. 


Beginn des Schuljahres 1. September. Eintritt jederzeit. 


! Director: 
Berlin SW, 


Prospeete und. Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 
Spreehzeit 11—1 Uhr. 


Heilanstalt für Lungenkranke 


Wissenschaftliche 2 
fl * 

Hulda Thieme dH 
Hulda älteste Fachschule für Dameuschneiderei 2 u. 
Auch Reform. Vettreten im In- u. Ausl. Lehrmittel - Versand. Auskun! 


der Eon 1 755 
22 855 


ei. 
7 


Bir. Brei mer’s 


Chefarzt: Oberstabsarzt Dr, von Han, vorher Leiter von Lungenheilaustalten in Sülzhayn, 


allbekannte Mutteranstalt 


Görbersderf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei dureh 


die Ve rwaltung. 


"Elehuig am 15. Oktober 1903 * 
im Nathauſe zu Stettin. 


A e Teil 


Silbher-Lotterie 


9 zu Gnuſten des Zentralverbandes der Stettiner Vereins⸗Armen pflege. 
x Die Gewinne beſtehen aus praktiſchen Silbergegenſtänden, die in jedem daushalt nützlich ſind. 
380 Gewinne im Gesamt werte von 4000 Mark. 
Loſe à 1 Mark ſind zu haben hei 
R. Grassmann, Kirchplatz 4, . 25, Breiteſtr. 42 und 
Kaiſer Wilbelmſtr. 3 


. 


Kopen lagen. 2 lungen. 


Höiel König von Düänemarli 


erften re 5 Königs Neumarlt, 85 100 elegant möbkirten Mauern und Salons von 
Kronen 2, „ e mit Wiener Cafés. Fahrſtuhl, elektr. Licht, deutſche Bedienung. . 
Sohelomnibus 0 am im Bahnhof. Neueſte ſanitäre Einrichtungen. Telegramm -Adreſſe: „Königshotel“. 
Hotel Hönig von Dänemark Actien- Gesellschaft. 


Deere 


Michaelismesse zu Leipzig 
8 


haben im age ehe e 


Paradeplatz 8, Ecke Breiteſtraße. 


Viſitenbilder 1,80 an. 
Cabinetbilder 5,80 2: 


Schmuckſachen mit Emaille⸗Photogr, nach jedem 
Be eventl. koſtenlos neue Aufn. 
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Ich übernehme zu den billigſten Prerſen: 
die Beſchaffung von beliebigen Waſſermengen, 
die Anlage von Waſſerleitungen und Waſſer⸗ 
verſorgungen für Gemeinden, Wirtſchaften und 
Landhaäuſer, die Anlage von Entwäſſerungs⸗ 
kanälen, Unterſuchungen, Enteiſenungen und 
3 von Grundwaſſer, Anlage von 
elbſttränken für große Viehhaltungen, Ab⸗ 
ſenkung des Grundwaſſerſpiegels bei Funda⸗ 
mentierungen. 

Eiſerne Pumpen werden zu Engrospreiſeu 
ab alan; 

oulante Anſchläge 
koſtenlos. ee 


Franz Rutzen, 
Berlin CO., Neue Friedrichſtr. 47. 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik, 
Techniſches Geſchäft 
Erdbohrungen und Waſſerleitungsanlagen. 


Die Selbsthilfe. . 


Vorſchriften für Jene, die an den Folgen von Jugendverirrungen, 
als Nel dc e men Aus ſchläge, Mücken 
marksleiden, laboriren. Diejem bygieniſchen Werke verdanken 
jährlich Tauſende ihre Wiederherſtellung. Preis 1 Mark in 
Briefmarken. Y 


Zahlungsbedingungen. 


für Brunnenbauten, 


„ N 
Mreffe: € 3 Ordination, Wien, Giselastrasse 6. 


Wir ſuchen einen Herrn (Chriſt) oder 
Dame, als Vertreter zum Beſuch von 


Privaten. Hohe Proviſion! 
Kunz & Steiner, 


Leinenliandw eberei u. Versand, 


Fer Belannt nur beſte Ausführung. ui 


Mark 15000 a 1 8 . 


|Photogr, Atelier Schwalbert[ — An allen Orten 


B tüchtige Perſonen geſucht, die ſich au 
leichte, ehrliche Weiſe einen großen Nebenbei 
verſchaffen wollen. Fachkenntniſſe unnötig. Offerten 


unter M. K. 7 be ordert 
Minen. f G. L. Daube & Co, 


Glückl. Heirat ele de sel Mödchem, 


Schlossermeisters Tochter, jetzt Waise, 21 Jahre, 
55,000 % Bar verm., kommt Oktober nach Deutsch- 
land. Deska W. Beresford Road 22. Southend-on- 
Sea England, Annonym nutzlos, 


„Wer reiche Heirat“ wünscht, wende 


sich vertr. an 

Beers, F. Gombert, Berlin S. 14. Sof. 
erh. Sie 600 reiche Part. u. "Bild. 2. Ausw. 

Reiche Heirat! 2 Schweſtern, Fu. 1.29, Verm, 

je 450 000 %, wünſchen ſ. m. charakterv. Herren. 

wenn a. ohne Verm., zu verh. Bewerber erf. Näh. 

u. erh. Bild d. Bureau „Meform“, Berlin 8. 14, 


Brauchen Sie Geld? 


auf Wechſel, Kaut., Hypoth., Schuldſch., Möbel ꝛt., 
ſchreiben Sie ſofort an 
. Schünemann, München 207. 


wünscht 


ſuche hinter 65 000 % Sparkaſſe auf mein 9217 
volles Gut in Königsberg (Neumark). Größe 
400 Morgen, Wert 150 000 % Geldgeberadreſſen 
erbitte unt. S. W. 61 an d. Exp. d. Ztg., Kirchplatz 3. 


aller Art repariert d b It 
Stiefel feit 1848 in Stettin To 


C. Hoffmann, Falkenwalderſtr. 18. 


Lindenſtr. 25, 1 Tr. r., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Eutree, Küche, Badeſtube, Waſſer⸗ 
kloſett und Zubehör zum 1. Oktober zu 
vermieten. Preis 40 //, monatlich. 

1 daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 


Bad — — Schlesien, 


N. 


ie 67, nahe der 7 


Empfehle mein reichhaltiges Lager aller Art Möbel, 
Spiegel u. Polſterwaren in einfacher und reichſter Ausführung. 


Vollständige Wohnungseinrichlungen 


in allen Styl⸗ und Holzarten unter Garantie der Dauerhaftig⸗ 
keit zu den billigſten Preiſen. 


W. Zimmermann, Ciſchlermeiſter. 


— 21 Tr. links. 


Zimmermann’ 8 
Nöbeltiſchlerei 


Vismarchſtraße. 


7 © 
Rz pet 


vormals W, 


Grossdampfmaschinen 


1 Mtr. lang, 8 50 Ja un 


Aufſatz, ganze Höhe ca. 1,55 Mtr., 
— aus rechts 1 Edan links 2 8 
Fü — en 


Preis 1 a 
dem Werkalf Be 
Retourmarke erbeten. 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Tollette-Cream- Lanolin 


Man en 8 


„Pfeilring“ Lanolin - Cream 


und weise Nachahmungen zurück. 
Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 


Tüchtiger, gut eingeführter Fachmaun als Armen. für 
hiesigen Bezirk unter günstigen Bedingungen gesucht. 


Ascherslebener Maschinenbau- Akt.-Hres. 


schmidt & Co. 
Aschersleben. 


60000 PS für Heissdampf geliefert. 
Ueberhitzer, Economiser, © 
Gentralkondensationen, | 


2 Antil⸗Truhen, 


Veide Truhen find äußerſt ſauber be 
und alter ae a Wand find Schr alte imponierende Prachtſtücke. Ferner 1 hocheleg. eich. 


Diplomatenſchreibtiſch 


ca. 1,30 Mtr. lang und ca. 0,75 Mir. tf 
Die Schränke, 
Der Schreibtiſch iſt no 


0 ie. — 
— , g 


für hochüberhitzten Dampf. 


Rückkühlanlagen. 
umpwerke- 


maflib eic en, mit breitem, 
ſelt. ſchö lem, künſtleriſch 


ausgeführten und gus⸗ 
nahmsweiſe ſehr em 
gisch 5. eise mit 


loß verſehen, über 
haben ein vornehmes 


tf. Der a rg 
e durch Säulen verziert ſind „ 


nicht in Gebrauch er 


Beſtellungen od. Anfragen on or 
= 9 beeid: Taxator iu 


wel, 


— — 


